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Zum Stande der deuffcft*öfterreichifdien
ßandelsnertragsoerhandlungen.

Während das Deutsche Reich bereits mit einer ganzen
Anzahl frenlder Staaten zum glatten und raschen Abschlüsse
neuer Handelsverträge gelangt rst, haben sich seine Handels-
Vertragsverhandlungen gerade mit dem verbündeten OZter-
reich-Ungarn außerordentlich schwierig gestaltet . Auf dem
Gebiete der Jndustriezälle war allerdings nahezu eine voll-
ständige Einigung erzielt worden , darauf basirend , daß
Oesterreich-Ungarn auf die höheren Zölle für wichtige chemi¬
sche Produkte , für Textilwaaren und für gewisse Maschinen-
gattungcn verzichtete, wogegen von deutscher Seite Zuge-
ständnisse für Leinengarne , Gablonzer Maare , Ktirzwaaren,
gewisse Lederwaaren und eine Reihe sonstiger Artikel gemacht
wurden . . Um so größere Schwierigkeiten stellten sich auf
dem Gebiete der landwirthschastlichen Zölle heraus , speziell
hinsichtlich der Gruppen Malz , Gerste und Hopsen vermocht
ten sich die unterhandelnden Parteien bislang durchaus nicht
mit einander zu verständigen . Weiter traten auch in der
Frage der Viehkonvention einschneidende Differenzen auf.

letzter Beziehung soll die österreichisch-ungarische Regier»
ung Forderungen gestellt haben , welche sich für die deutsche
Regierung iin Interesse des Schutzes der werthvollen heimi¬
schen Viehbestände und im Hinblick auf die unsicheren veteri-
narpolizellichen Zustände in den östlichen Gebieten der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie als völlig unannehmbar er¬
wiesen.

Ob nun trotz dieser obwaltenden Schwierigkeiten und
Inferenzen schließlich doch noch eine Verständigung Wer den
neuen deutsch-österreichischen Handelsvertrag erfolgt ist, oder
ob du Verhandlungen thatsächlich resultatlos verlaufen sind,
. ' st zur Stunde noch immer nicht genau feststehend Bei

einem endgAMn Scheitern der Verhandlungen wäre ein
w n ^ - zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn un-
vermeidlich. Ern solcher würde allerdings in Anbetracht der
mgen politischen Freundschaft , welche die beiden mitteleuro-
pasichen Kaiserreiche seit fetzt 26 Jahren miteinander verbin-

tötete trt Erwägung zahlreicher wirthschallsicher Bezieh.
Interessen , durch welche sie gegenseitig ebenfalls

etn 0Qr  seltsames Schauspiel gewähren , und
cs oarf daher Wohl erwartet werden , daß das Aeußerste noch
ermreden wird . Für beide Reiche stehen bei einem etwaigen

^Ttampfe denn doch so hohe politische und wirthschaftliche
auf dem Spiele , daß man meinen muß , dort wie

^rwurden dre leitenden Staatsmänner bemüht sein, einen

solchen Bruch mit seinen unübersehbaren Konsequenzen hint¬
anzuhalten und dafür eirre friedliche Verständigung herbei¬
zuführen . Es steht daher vielleicht noch zu hoffen , daß auch'
diesmal wieder eine handelspolitische Einigung Zwischen den
mitteleuropäischen Großmächten , die doch schon das Band
eines festen politischen Bündnisses umschließt , zu Stande
kommt. * * *

Berlin , 1. Dezember . Wie die Voss. Ztg . von wohl un¬
terrichteter Seite erfährt , besorgt  die deutsche Regierung
kaum,  daß es zu einem Zollkriege  zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn kommen wird , sondern sie hofft
und erwartet , daß Oesterreich -Ungarn den Weg suchen und
finden werde , eine Einigung mit Deutschland zu erzielen.

Budapest , 1. Dezember . Heute Nachmittag wurde der
deutsche Botschafter Graf Wedel vom Kaiser in besonderer
Audienz empfangen . Wie es heißt , soll der Botschafter dem
Kaiser ein Handschreiben Kaiser Wilhelms überreichen , wel¬
ches nach einer Version auf den Abbruch der Handels¬
vertragsverhandlungen  Bezug hat , nach einer
anderen die Einladung zur Hochzeit des deutschen Kronprin¬
zen enthält.

prsuhlklisr liandfag,
3m Abgeordnefenhaule

stand gestern die freisinnige Interpellation über den
Berliner Schul-Könfiikf

auf der Tagesordnung . Nach eingehender Begründung der¬
selben durch den Abg . Funk (freis . Vp .) erwiderte der Kul¬
tusminister Dr . Studt , indem er an der Hand von Verfüg¬
ungen und Entscheidungen eingehend nachwies , daß
di e Ueberlassung von Schulräumen seitens der Ge¬
meinden stets von der Genehmigung der Schulaufsichtsbehör¬
de abhängig gemacht worden sei. Ein Eingreifen in die
Selbstverwaltung geschehe nur , wo es das Staats Interesse er¬
fordere . Das Schulkollegium hat das Recht und die Pflicht,
die zweckwidrige Verwendung von Schulräumlichkeiten zu
verhindern . Es wird hierauf in die Besprechung der Inter¬
pellation eingetreten , die gestern noch nicht zu Ende geführt
wurde . Heute 2 Uhr wird dieselbe fortgesetzt.

3m kerrenliauls
wurde zunächst der Rest des Gesetzentwurfes über die Erheb¬
ung von

Kircfienrfeuern
itt den evangelischen Kirchengemeinden der älteren Provin¬

zen nach den Beschlüssen der Kommission erledigt . Hierauf
wurde der im Abgeordnetenhause angenommene Gesetzent¬
wurf betreffend Maßnahmen zur Regelung der

ßochwaner-Verhältnille
der oberen und mittleren Oder einer 17gliedrigen Kommis¬
sion überwiesen . Gleichzeitig wurde eine Kommission gebil¬
det, welcher weiter die Pensionsvorlage überwiesen werden
soll. Das vom Abgeordnetenhanse unter Abänderung der
Regierungsvorlage angenommene Gesetz betreffend die Ko¬
sten der

Prüfung llbsrwachungsbedürktigerAnlagen
erhält eine kleine Aenderung , weshalb es an das Abgeordne¬
tenhaus zurückgehen muß . Heute : kleinere Vorlagert und
Rechnungssachen.

* * *

Die Unferfudtungskommifnon
des Abgeordnetenhauses verhandelte in ihrer letzten Sitzung
if. A. über eine Petition der Gemeinde Eckenruth auf Um¬
wandlung einer Simultanschule in eine katholische Volks¬
schule. Die Petition wurde von der Kommission durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt , jedoch mit dem Zu¬
satz, die Regierung aufzufordern , zu erwägen , ob nicht der
katholische Geistliche Ortsschul -Jnspektor werden könne.

Der rullisch-lapanücke Krieg.
Die Belagerung Port Arthurs,

Das japanische Hauptquartier vor Port Archur meldet:
Tie Belagerungsarmee begann die Beschießung des 203-
Meter -Hügels am Morgen des 30. November . Sie machte
bis 4 Uhr Nachmittags niehrere Angriffe , die aber wegen des
hartnäckigen Widerstandes des Feindes fehlschlugen.
Um 5 Uhr Nachmittags rückten die japanischen Truppen ge¬
gen den südöstlichen Theil des Hügels vor und gelangten in
einem heftigen Angriffe bis 30 Meter unterhalb des Gipfels.
Um 7 Uhr , nachdem Verstärkungen eingetrofsen waren , wur¬
de sodann die Spitze des Hügels besetzt. Die gegen den
nordöstlichen Abhang vorgehenden japanischen Truppen grif¬
fen ebenfalls an . Um 8 Uhr fiel das Fort auf der
Spitze  des Hügels gäitzlich in die Hände der Japaner . Die
Russen ließen auf der östlichen Seite des Hügels Haufen von
Leichen zurück. Den Japanern fehlt es aber an Zeit zu
Nachforschungen.

General Thuckija und Generalinajor Nakamura sind
verwundet.  Letzterer erhielt Verwundungen an beiden
Veinm als Fiihrer der japanischen Schwertmänner beim An-
griff am letzten Sonntag.

Kleiner Feuilleton.

. Der Hoffristur . Aus München wird der Augsburger Abend-
.Ackiwt:  Dieser Tage ist hier der ehemalige Hoffriseur

um™  ¥ ^ llinvig 2., Joseph Maschmann gestorben. Masch-
ftiv s,( v c *u den bevorzugten Personen in der Umgebung des

chm wurde im Jahre 1885 der Auftrag zu theil, einen
bi- sn Rabinettssekretär zu suchen, der im Stande sei, die für
»n .d'Edurfnisse des Königs benöthigten Esider aufzutreiben!
^i ' chmann  hatte damals eine Reihe von Persönlichkeiten dieses
brfnt  ™ mt ""geboten , unter anderen auch einem hier wohl-
i™ 2? , ' nmt  verstorbenen Journalisten , den er auf seiner Suche
ei-nmld ^ ber 1885 im Schloß Hohenburg bei Lenggries (gele-
iau ^ der Vermählungsfeier der Tochter des Herzogs von Ras-

Großyerzogs von Luxeniburg , mit dem Erb-
von Baden ) traf : .er hatte jedoch trotz der vcrführeri-

J ? .Versprechungen keinen Erfolg . Maschmann siel bald da-
l" Ungnade, weil er seine Frau in dem Garten zu Schloß

nies- st "sieren gehen lasten, entgegen dem Willen des Kö-
den "tchmann glaubte, die Schönheit seiner Frau würde
st. ,.,^ vtng für sie einnehmen. Frau Maschmann , eine große
smErscheinung,  starb bereits vor mehreren Jahren . Nach
des u- ara  tvurde der Hoffriseur Hoppe die Vertrauensperson

scher̂'n ^ ^^gviprinz. In einem Hotel in Dresden war ein russi.
bor  kurzem mit Frau und Dienerschaft abgestiegen,

dorr Eam kürzlich Nachts nach Hause und bat den Nacht-
ken 1 m etwas zu lesen zu geben. Dieser gab dem Prin-
sickî »̂ n^ Emer des ..Simplizissimus ", auk deren Schlußseite
Iibrik». ? Hd bines russischen Großfürsten bcsond mit der Unter-
dcuim "^ e' 30,000 Todte, Kellner , noch ’it Schnaps !" Der der

Drache mächtige Prinz ließ, wie Ae „Volksztg." mit-
' b .em  Glauben , der Portier habe sich einen schlechten

rz mit ihm machen wollen, den Nichtsahnenden auf sein Zim-
isüst und bearbeitete ihn dort derm .rßn mit Händen und
tneniL' der Portier sofort ärztliche Hi >' e in Anspruch neh-
d>eill̂ « «̂ " " d hvute noch nicht wieder hergestellt ist. Der Prinz
. »err sich nun auch noch, dem Portier die Kurkosten und ein

Schmerzensgeld zu geben, wahrscheinlich wird die . Affäre aber
zu einer Gerichtsverhandlung geben. Bis jetzt wohnt der

Prinz noch in demselben Hotel.

Die Humberts im Gefängmiß. In Paris wurde die sehr
unwahrschernlich klingende Nachricht verbrlltet , Therese Hum-
bert habe im Gsfängniß zu Rennes , ihren gegenwärtigem Au¬
fenthaltsort , den Verstand verloren . Die Nachricht wird demen-
tirt . Therese arbeitet in der Wüscheabtheilung des Gefängnis¬
ses: sie mußte mehrfach bestraft werden, weil sie mit den Mit¬
gefangenen plauderte . Sie beschwert sich andauernd über das
Essen und ist geistig recht rege , lieber Frede : ic Humbert erzählt
ein Bekannter , der ihn k̂ürzlich im Gefängniß gesehen, daß er
mit Kontorarbeiten beschäftigt ist und einen gesünderen Eindruck
macht als früher . Er hat sich als besondere Gunst erbeten,
Stiefel statt der Holzpantinen tragen zu dürfen, was ihm aucherlaubt wurde.

Die juwclenbcsetzte Karte von Frankreich, die gor Niko-
laus 2. der nation amie et alliöe, vor 5 Jahren ! geschenst hat
wird nunmehr ihren Ruheplatz im Louvre-Museum zu Paris fin¬
den. Die Karte ist über 1 Quadratmeter groß und besteht aus
einer Mosaik von seltenen Steinen . Jedes französische Departe¬
ment ist durch eine besondere Sorte von Halbedelsteinen darae-
stellt Nephrit , Onyx , Malachit , Lapis Lazuli und dergleichen-
die Hauptstädte bezeichncten Edelsteine von reinstem Feuer Pa^
rts z B . ist durch einen gewaltigen Taubenblut -Rubin kenntlich
gemacht, und -3 soll dem Zaren recht schwer gefallen sein sich
von diesem Prachtstück zu trennen . Allein was that man nicht
alles für die russisch-französischeFreundschaft ! Marseille bezeichnet
sin Smaragd , der 40,000 Ä  gekostet hat, Lyon ist durch einen
Diamanten , Bordeaux durch einen Opal , Lille durch einen Tür-
kis dargestellt. Die Größe und der Werth der Steine entspra-
chen der Bedeutung der Städte . Plätze wie Calais , Rennes
Tours und Avignon glänzten durch kleinere Steine , die dadurch
die ganze Karte zu einer einzigen, in allen Farben funkelnden und
glitzernden Fläche machen.

Die Bacht der „Königin Draga ", einer der interessantsiten
Nachlaßaegenstände des letzten Herrschers des Hauses Obreno-
witsch, ist von einem Belgrader deutschen Industriellen erwor¬
ben worden und befindsi sich gegenwärtig auf einer Rei e donau¬

aufwarts . Diese Fahrt dürfte das weitere Geschick des schmucken
Luxusschisfes bestimmen, das dazu ausersehen war, dem unglück¬
lichen Alexander von Serbien und seiner für ihn zum Verhäng-
mß gewordenen Gemahlin Erholungsstundcn auf den Wellen
der Donau imd der Sawe zu bereiten . Die Königin Natalie
und die Verwandten der ehemmligen Königin Draga haben auf
denDampser verzichtet : für einen verhältnißmäßig geringenKauf-
preis ist er infolgedessen von einem Ausländer erstanden wor¬
den. Das Schiff dürfte sich nunmehr in Oesterreich-Ungarn oder
weiter donau -, inain - und rheinaufwärts mir seiner seinen Aus-
stattung dem neugierigen Blick gutbesäckelter Raritätensammler
zeigen. Bekanntlich stellt die Yacht „König-n Draga " das Hoch-
zeitsangebinde der Stadt Belgrad an den König Alexander"von
Serbien dar, - sie wurde seinerzeit in Turu -Severin lRirmänien)
für 180 000 Frcs . bestellt. J

Der Zar im Sprüchwort . Einige charakteristischeSprüch-
Wörter, die den Zaren und seine Stellung betreffen, seien hier
nach dem Figaro mitgsiheilt : Spuckt der Zar in die Schüssel
so zerspringt diese vor Hochmuth. — Die Krone schützt dm Za-
ren nicht vor Kopfweh. — Auch die Lunge des Zaren bläst die
Sonne nicht aus . — Des ZarenRücken würde bluten, wenn er die
Knute bekäme. — Selbst ein aussätziger Zar wird für gesund
sEartz — ^ ahrt der Zar mit einem gemicthcten Gaul , so wird
leder Schritt für eine Werst gerechnet. — Der Zar ist wohl des
lieben Gottes Vetter , aber sein Bruder ist er nicht. — Des Za-
ren Arm ist lang , aber er reicht nicht bis zum Himmel — Auch
des Zaren Essig macht nicht süß. — Die Hand des Zarm bat
auch nicht mehr als fünf Finger .- Die Stimme des Zaren sin-
det ein Echo, auch wenn keine Berge in der Nähe sind. — Das
Dreigespann des Zaren läßt eine tiefe Spur hinter sich — Ein
fetter Zar ist für den Tod nicht schwerer zu tragen als ein
dürrer Bettler .. — Ein Tränentropfen im Auge des Zaren kostet
dmi Lande viele Taschentücher. — Wenn der Zar Verse macht
Wehe dem Poeten ! - Wenn der Zar spielt, sind die Min sier
einäugig und die Bauern blmd . - Was dein Zaren nicht Jinat
bnnat die Zelt fert ' g.- Anch des Zaren Kuh bringt Nichtsanders
zur Welt als Kälber . — Wenn der Zar d>c Blattern bat be¬
kommt das Land die Narben davon. 6e"
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Sckarmühel.
Ein Telegramm des Hauptquartiers der japanischen

Mandschureiarmee vom 29 . November meldet verschiedene
kleine Scharmützel , in denen die Japaner die Angriffe der
Russen regelmäßig abschlugen und der russischen Infanterie,
welche nördlich von Schentzulin erschienen war , einige Ver¬
luste beibrachten.

Der Korrespondent der Birsch . Wjed . telegraphirt aus
Wladiwoftok

von gestern : In der letzten Zeit gestaltet sich das Leben hier
normaler . Die Industrie lebt wieder auf , der Handel bes¬
sert sich, viele Einwohner kehren in die Stadt zurück. — Aus

Sachalin
wird gemeldet , daß viele Bewohner , die zu Beginn des Krie¬
ges nach dem Innern des Landes gegangen waren , in ihre
Wohnsitze an der Küste zurückkehren . Die Chunchusen be¬
unruhigen nach wie vor die Bevölkerung . Gestern versuch¬
ten 8 bewaffnete Chunchusen einen Laden zu plündern ; ein
Chunchuse wurde verhaftet . Auch wurde gestern eine aus
fünf Personen bestehende russische Familie von Chunchusen
ermordet.

Bericht Siacharows.
Wie General Ssacharow dem russischen Generalstab un¬

term 30. ds . meldet , zog sich, eine von einem Paß 10 Werst
südlich von Tsinhetschen vertriebene Nachhut der Japaner auf
einen zweiten Patz , der zwei Werst südlich von ersterem liegt,
zurück und nahm eine befestigte Stellung ein . Am Morgen
des 30 . November griffen die Russen den Feind an , der sich
nach kurzer , aber hartnäckiger Gegenwehr eiligst zurückzog.
Meldungen über andere Kämpfe vom 30 . November sind
nicht eingelausen.

Seneral Kuropatkin
meldet dem Zaren unterm 30 . November : Unsere Truppen
verfolgten weiter den sich zurückziehenden Feind und vertrie¬
ben am 29 . November die Nachhut der Japaner aus dem
Paß , der 10 Werst südlich von Tsinhetschen liegt . Unsere
Verluste sind unbedeutend . Die von den Japanern zurück-
gelassenen Leichen gehörten dem 36. Reserve -Regiment und
der 9. Reserve -Brigade an : In der Nacht zum 80 . November
sind keine Nachrichten über Kämpfe eingelaufen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Vom Kriegsschauplatz.

Mukden , 2 . Dezember . Die japanischen Unternehm¬
ungen gegen den General Rennenkamp  gelten noch nicht
als beendet . Man erwartet eine Wiederholung des Angrif¬
fes mit stärkeren Kräften . Der französische Attache General
Sylvestre , dessen Abberufung angekündigt wurde , erhielt den
Befehl , vorläufig hier zu bleiben.

Mukden , 2 . Dezember . General G r i e p e n b e r g ist
am 19. November auf dem halben Wege von Werohne,
Udinsk und Tschita angelangt . Er hat die Baikal -Umgeh¬
ungsbahn benutzt.

London , 2 . Dezember . Aus Tokio telegraphisch einge-
laufene ausführliche Beschreibungen über die Schlacht um
den 203 -Meter - Hügel  zeugen von der Furchtbarkeit
des Kampfes . Den Japanern wurden bei den wiederholten
vergeblichen Angriffen ganze Kompagnien niedergemacht.
Die Russen , die mit Löweumuth Stand hielten , ließen Hun¬
derte von Leichen und Verwundeten zurück. Die „Times"
meldet aus Tokio von gestern : Das japanische Herrenhaus,
beschloß durch Zuruf , der Armee und der Flotte den D a n k
für die ausgezeichneten Leistungen auszusprcchcn.

Oie Erhöhung der kriedenspräsenzltärke.
Als unser tapferes Heer in den Jahren 1870-71 die

glorreichen Erfolge errungen hatte , da hieß es natürlich , nicht
auf dm Lorbeeren liegen zu bleiben und sich des Errungenen
zu freuen , sondern rüstig fortzuschreiten und sich alle Er-
rungenschaf ^ n der Neuzeit zu Nutze zu machen . Das ist

flohen sein und sich in Genf , Paris oder London in voller
Sicherheit befinden . Die Flucht vollzog sich angeblich unter
abenteuerlichen Umständen . In Abwesenheit des Petersbur¬
ger Polizeipräsidenten und des Gouverneurs der Schlüssel¬
burg erschienen zwei Gendarmen mit schriftlichein Befehl des
Polizeipräsidenten , daß der Mörder Plehwes ihnen unver¬
züglich vorzuführen sei. Der Gefangene wurde darauf in
einen Wagen gebracht , der eiligst fortfuht .^ Seitdem fehlt
von deni Mörder und seinen Genossen jede Spur . Die Pe¬
tersburger Polizei stellt natürlich die Flucht des Mörders in
Abrede , verweigert aber im Uebrigen jede weitere Auskunft
über den Verbleib des Attentäters . Die Nachricht ist bisher

•*iunbestätigt.
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Ausland.
* Paris , 2. Dezember . Infolge der beleidigenden De¬

pesche, die der in der Verbannung lebende D6roulöde an den
Abgeordneten Jaures gerichtet hat , hat Letzterer Däroulöde
seine Zeugen gesandt . Voraussichtlich wird also ein Duell

.zwischen Däroulöde und Jaures stattfinden.
* London , 2. Dezember . Die „Times " meldet aus

Newyork von gestern : In dem Grubenorte Steigler sind zwei
Personen getötet , vier verwundet worden . Es finden j e -

.den Abend Kämpfe  statt . Die streikenden Parteien
befinden sich in verschanzten Lagern . . -

6/7211

* WieöLadc » , 2. Dezember 1901
Prinz Friedrich von Bohenzoilern

ist in München schwer erkrankt . Von dort wird unter dem 1.
Dezember gemeldet : Das Befinden des Prinzen Friedrich
von Hohenzollern verschlechterte sich derart , daß seit hmte
Nachmittag jede Hoffnung aufgegeben  wird.

Deuffch-Südweftafrika.
General v . Trotha meldet aus Windhuk unterm 1. De¬

zember : Am 29 . November , 4 .30 Uhr Morgens , wurde die
Kompagnie des Oberleutnants Grüner (Zweidrittel der 7.
Kompagnie des Regiments Nr . 2, bisher Hauptmann Preus-
ker) im Lager Lidfontein , südöstlich von Hoachanas , von etwa
250 Hottentotten angegriffen . Nach einem, dreistündigen
Gefecht wurde der Feind aus seinen Stellungen geworfen.
Er floh unter Verlust von 8 Toten . Diesseits 6 Gewehre
und 7 Pferde erbeutet.

Demonstration gegen Ciszg.
Aus Raab , 1. Dezember , wird gemeldet : Als der zu einer

Versammlung hier eingetroffene Ministerpräsident Graf
Tisza den Bahnhof verließ , um seinen Wagen zu besteigen,
wurde er von einer johlenden Menge mit Schmährufen em¬
pfangen . Ein Fenster seines Wagens wurde durch einen
Steinwurf zertrümmert . Tisza selbst blieb unverletzt und
konnte unbehelligt die Fahrt in die Stadt fortsetzen.

Nach neueren Meldungen waren die Demonstrationen
gegen den Grafen Tisza »nährend dessen Aufenthaltes in
Raab sehr ernster Natur , so daß schließlich die ganze Garni¬
son aufgeboten werden mußte . Nachmittags wiederholter»
sich die Demonstrationen . Tisza wurde wiederholt mit Feu¬
erwerkskörpern beworfen , was das Gerücht erzeugte , es wer¬
de geschossen. Es erfolgten 20 Verhaftungen . Tisza ist
Abends von Raab wieder abgereist.

glücklicherweise geschehen. Aber auch numerisch blieben wir
nicht stehen ; entsprechend den politischen Anforderungen und
Kombinationen wurde unsere Armee verstärkt . In welcher
Weise das geschehen ist, erhellt aus unserer statistischen Dar¬
stellung.

Der Mörder Plehwe's entkommenl
Dem „Daily Expreß " zufolge soll der Mörder des Mini¬

sters PleHwe schon Ende August aus der Schlüsselburg ent-

Deutfdiland.
* Berlin , 1. Dezember . Die Fraktionen der deutschen

und der freisinnigen Volkspartei haben an den Reichstag eine
Interpellation wegen der bekannten Reden und Flugschriften
des Grafen Püjler  eingebracht.

* Darmstadt , 1. Dezember . Die Hoch zeit  des Groß¬
herzogs von Hessen findet nach den neuesten Beistmmungen
erst im Januar oder Februar n . I . statt.

8cklisövsrwetillng auk clsrkrennsrbatm.

Während in Deutschland verhältnißinäßig selten so star¬
ke Schneemassen niedergehen , daß der Eisenbahnverkehr un¬
terbrochen werden muß , ist dies im Hochgebirge im Winter
ein fast alltägliches Ereigniß . Unsere heutigen Bilder zeigen
den ersten unfreiwilligen Aufenthalt , der in diesen Tagen
dem Brennerexpreß bescheert »var . So wenig angenehm den
Passagieren das Verlassen der mollig durchheizten Coupees
sein mag — merkwürdig , bei einer Schneeverwehung macht
selbst der erbittertste Griesgram gute Miene zum bösen
Spiel.

Freilegung
der Bahnstrecke

Tischgebräuchc des Deutschen Kaisers. Wie das „Kleine
Journal " von einer den Hofkreisen sehr nahestehenden Person
erfahren haben will, genießt der Kaiser hauptsächlich nur weiche
Sachen . Vor allem hält er viel auf frisches Gemüse. „Ich
habe so viele Hofgärten , daß ich wohl aus meiner Tafel täglich
frisches Gemüse beanspruchen darf ", äußerte er sich einmal . Ei¬
nes der Lieblingsgerichte des Kaisers ist deutsches Beefsteak mit
Quetschkartoffeln. Gegen Austern hat Kaiser Wilhelm eine ge¬
wisse Aversion, ' seitdem während einer Hofjagd in Letzlingen der
Genuß von „gebackenen Austern" schlimm; Folgen für die Be¬
theiligten hinterlassen hatte. Eine hohe englische Persönlichkeit
hatte dem Kaiser so viel von „gebackenen Austern mit frischem
Gemüse" vorgeschwärmt, daß dieser das Gericht auf die Letzlin-
ger Hoftafel beorderte . Der Genuß der englischen Speise wurde
aber für einige von der Hofgesellschaftso verhängnißvoll , daß
Kaiser Wilhelm das warm empfohlene Gericht ein für alle Male
von dem kaiserlichen Küchenzettel strich. Das gewöhnte Menu
der kaiserlichen Tafel besteht aus Suppe , Fisch (dieser darf nie
fehlens, Gemüse mit Beilage , Braten , süßer Speise und Käse.Von
den süßen Speisen giebt der Kaiser dem deuffben Eierkuchen den
Vorzug . Die Weine werden stets nur in unettikettirten und unge¬
kapselten Flaschen servirt . Jeden Abend vor dem Schlafengehen
nimmt der Kaiser eine Mischung von Apfelsinen- und Zitronen¬
saft zu sich. Das erste Frühstück wird nie vor 8 Uhr eingenom¬

men. Zum Frühstück liebt der Kaiser besonders geröstetes Weiß»
brot mit Butter . Obst schält sich der Kaiser an inttmer Tafel
nie selbst. Dieses besorgt der neben ihm sitzende Hofmarschall.

Selbstmord . Wie die Berl . Morgenposi meldet, erhängte fw
gestern in den Geschäftsräumen der Vorsteher des Bureaus von
Siemens und Schuchcrt in Leipzig. Beweggründe sind unbe¬
kannt.

Prcßprozeß . Vor dem Landgericht in Königsberg wurde
stern gegen den Redakteur des lokalen Witzblattes „Der Jappcr
verhandelt . Das Blatt hatte allerlei Skandalgeschichten veröffenö
licht, durch die sich verschiedene Spitzen der Königsberger Ge¬
sellschaft getroffen und beleidigt fühlten. Die Verhandlung war
größtentheils nicht öffentlich. Redakteur Vejelin wurde zu zwei
Jahren 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Ein zweiter Ange¬
klagter erhielt 5 Monate Gefängniß.

Das Gelsenkirchner Wasserwerk stellte erhebliche Summen
zmn Schadenersatz der durch die Typusepidemie Geschädigten be¬
reit . ,

Verschüttet. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Esseü: AM
der Zeche „Gottcssegen" wurden zwei Bergleute verschüttet, ß*'
ner ist tobt, einer schwer verletzt. J

Helene Odilon entmündigt ! Die Morgenblätter melden asm
Wien : Die in einem hiesigen Sanatorium befindliche Schaums^
lerin Helene Odilen soll entmündigt werden, da ihr Leiden stw
verschlimmerte, sodaß die eigene Verwaltung ihres , eine Bierte»-
Million Kronen betragendes Vermögens unmöglich ist. KuK'
sich veffuchte sie sich in Cannes aus einem Hotelfenster zu
zen: Im letzten Momente konnte sie noch zurückgerissen werdem

Unglücksfall an Bord . Auf dem Dampfer Orizoba , der am,
der Heimreise begriffen ist, platzte ein Dumpsrohr . Fünf He' i"
wurden getödtet.

Wieder verhaftet. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Kop̂ I
Hagen: Zwei aus dem Kieler Zuchthause entwichene Verbrech« .;
Prahl und Ewert wurden hier verhaftet
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Erpressung. Aus Wien, 2. Dezember wird telegraphirt : Vor
dem Bezirksgericht kam gestern der Ehrenbeleidigungsprozeß des
Grafen Milewski gegen den bekannten Wiener Advokaten Dr.
Otto Frischaner zur Verhandlung . Es handelt sich hierbei um
eine Erpressungs-K-nnpagne einer Frau Wlodzimirska . Das
vom Grafen erpreßte Geld sollte mit 20 vom Hundert Frischauer
gehören. Der Prozeß erregt in Wien , namentlich in Advokaten
kreisen die peinlichste Sensation und endete mit der Verurthei
lung Frischauers in allen Punkten der Anklage. Das Urtheil lau-
tete auf einen Monat einfachen Arrest mit einem wöchentlichen

E81eS»ade «er General -Anzeiger.

Fasttag
Aus Versehen erschossen. Aus Demwin , 1. Dezember wird

gemeldet: Der Diener Timm auf dem Gute Gentschendorf spielte
mit dem Gewehr seines Herrn und legte scherzweise auf den
Gärtner Putz an . Plötzlich krachte ein Schuß und eine volle
Schrotladung drang dem Gärtner in den Kopf. Der Mann war
sofort todt.

Bus der Umgegend
ne. Sonnenberg, 1. Dezember. Nächsten Mittwoch, den 7.

Dezember feiert Herr Landwirth Christian Wintermeyer
und seine Ehefrau Wilhelmine geb. Dreßler das Fest der silber¬
nen Hochzeit. *

-. ErbenheiE 1. Dezember. Sonntag , den 4. Dezember,»e.
Nachmittags um 3V2 Uhr , findet im Gasthause „Zum Schwa¬
nen" die diesjährige H e r b st v e r s a m m l u n g des 13. land-
wirthschaftlichen Bezirksvereins statt . Nach der Ergänzungs¬
wahl des Vorstandes findet eine Besprechung über „Fleischbe¬
schau" und eine Berichterstattung über die im September d. I.
zu Biebrich abgehaltene Obstausstellung uatt . — Abends um
7 Uhr hält der Gesangverein „Gemüthlichkeit" unter Leitung des
Herrn Hermann Stillger -Wiesbaden im Gasthause „Zum En-
gel" sein diesjähriges Winterkonzert mit darausfolgendem Ball.
Der gute Ruf des Vereins verbürgt den Zuhörern einen ange¬
nehmen Abend.

d M »stiz, 1. Dezember. Die heutige Stadtverordne¬
tenwahl  brachte den vereinigten liberalen Parteien (Natio-
nalliberalen, Deutsch-Freisinnigen . Demokraten und Sozialdemo¬
kraten) den Sieg . Auf ihre Liste fielen 3238 ungestrichene und
1845 gestricheneStimmzettel, auf das Centrum 2076 ungestrichene
und 330 gestrichene Stimmzettel , auf die sogcnannten„Vereinigte
Bürger" 192 ungestrichene und 68 gestrichene Zettel . Im Ganzen
habm von 13492 Stimmberechtigten 8249 Personen von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Bei der letzten Wahl am 9. D«-^
zember 1901 hatten von 12,459 Stimmberechtigten 8792 Per¬
sonen abgestimmt.

* Hanau, 1. Dezember. Der in der ^ reigerichterstraße auf¬
geführte dreistöckige Neubau  des Bauunternehmers Kämme¬
rer aus Langstadt stürzte  heute früh z u s a m m en .Ein Glück
war es, daß die Arbeiter noch nicht die Baustelle betreten hat-
ten. Man fürchtet, daß ein daneben stehender Neubau das glei¬
che Schicksal haben wird.

gegenwärtig in den Verlegerzeitschriften genießt, nicht mehr
ruhen lassen, und es regt sich in ihm, alles dagewesene zu über-

lrumpfen .. Daß unter dem gebildeten musikalischen Publikum gar
kern Bedürfniß nach dieser  Art von Kunst vorhanden ist, die
Notenmachen mit Musik verwechselt, wird . Gott sei dank, bei
solchen Gelegenheiten doch offenbar . Phantvsiren ist doch, kein
Beweis von gesunder Phantasie , auch der Fiebernde phantasirtITi. .. - Jf- . ' 'Ti £-1 ^ ,N ' < • -

19. Jahr,»»»

und K̂önnen î st noch nicht Kunst. Das , was uns diese allermodernste „Musik" vorsetzt und was dank einer unglaublichen, aber
zielbewußten Reklame von Clique und Claque so geschickt insze-
nirt wird , daß ein Theil des Publikums sogar an seinem eigenen
gesunden Verständniß irre wird und das Monstrum bewundern
austaunt , das ist im Grunde nichts als die ungesunde Fieber-
Phantasie einer einseitigen Begabung , die Note auf Note häuft
ohne Skrupel und ohne künstlerisch diszipl Wirtes Gewissen. Als
Deckmantel für die Ausschweifung wird irgend ein gleichgesinn¬
tes Geist zitirt , ist es nicht „Zarathustra " selbst, so thuts auch
„Richard Dehmel ." Herr Scheinpflug setzt seinem Werke folgende
Verse des letzteren voran : „Raum ! Raum ! brich Bahnen wilde
Brust ! Ich fühl's und staune jede Nacht, daß nicht bloß eine
Sonne lacht; Das Leben ist des Lebens höchste Lust! Hinein, hin¬
ein mit blinden Händen , Du hast noch nie das Ziel gewußt;
Zehntausend Sterne , aller Enden , zehntausend Sonnen steh'n
und spenden uns ihre Strahlen in die Brust !" — An und .für
sich sehr schön und hinreißend ! Aber auf die Composition des
Herrn Scheinpflug scheint mir nur das „ich fühl 's und staune"
anwendbar zu sein, höchstens noch die Metapher von den „blin
den Händen ". Ter Componist ist sich seines Sturmes und Dran¬
ges doch mit zu aufdringlicher Deutlichkeit bewußt und vergißt,
daß der absoluten Musik doch Schönheitsgrenzen gezogen sind,
lenseits derer der Unsinn liegt. Dieses Wühlen in Dissonanzen,
dieses unglückliche. Auseinanderzerren harmloser Phrasen a la
Richard II . artet in einen Paroxismus von Genialität , in eine
wahre Orgie auf künstlerische Disposition aus , die einfach uner¬
träglich und lächerlich wird . Ich stehe durchaus nicht auf dem
Standpunkt , daß man dem „immenfen Können", das in so einem
Werk sich „dokumentire" Achtung entgegenbringen müsse. Dann
muß man auch dem Scharfsinn eines Verbrechers oder Attentä¬
ters Achtung entgegen bringen . — Der spärliche Beifall, der
nach den einzelnen Sätzen heute fiel, galt wohl mehr den Aus
ührenden, deren Meisterschaft gerade hinrecckte f!j, um die enor¬

men Schwierigkeiten des Werks zu überwinden . Wie gerne hätte
man Herrn R e u ß, der seine ganze eminente pianistische Kraft
hier an eine in jeder Beziehung undankbare Aufgabe gesetzt hatte,
auch solistisch oder doch in einem einschätzbaren Ensemblewerk
gehört ! — Anfang und Schluß des Abends bildete ein Streich¬
quartett von Haydn (D , op. H. N . 5j und Beethoven fB. op 130)
von den Frankfurtern Künstlern mit großer Hingabe gespieli und
von den Hörern mit ebenso großer Hingabe ausgenommen

H. G. G.

Kuirffc Iiifferafur und WüTenfdiaff.
sm- Kurhaus.

W mr-twoch, 30. November. KaMMermusik-lKlassirer-IAbend
” Blaservereinigung des Kurorchesterrs.

Fr ^ . ^ rren D ann b e r g lFlötej , Schwartze (OBocJ,
(SWn«? I (Annette ), Kraft  Waldhorn ! und Wemheuer
len fi,J Ä™ 1 für ihre Bemühung, den Kammermusikwer-
zu ^ wftrinnente hier wieder eine ständige Heimstätte
ft«! :.0'!? ’1.lebhaften Dank Die künstlerisch? Qualifikation der

# Frl . Auguste Santen vom Hofthealer in Wiesbaden ist
von ihrer diesjährigen erfolgreichen Reutertourncie , die sie nach
Braunschweig, München , Weimar führte , zurückgekehrt. U. A.
chreibt die „Braunschweiger Landeszeitünz " : Fräulein Santen

erzielte wieder durch die künstlerische Vollendung, mit der sie
dieses prächtige Stück Heimathkunst darbot , lebhaftes Interesse,
sowie einen starken Heiterkeits - und Beifalls -Erfolg . Ihr freier
Vortrag athmete stets volle Naturwahrheit , dos ungemein nio-
dulationsfähige Organ , das alle Register und Tonschattierungen
beherrscht, kam prächtig zur Geltung . — Die „Braunschweiger
Neueste Nachrichten" urtheilen : Fräulein Santen gehört un-
streitig zu den besten Interpreten Reuter 'scher Dichtung, da ihr
klangvolles Organ und die deutliche Aussprache auch dem Nicht¬
kundigen des mecklenburgischen Dialektes das Verstehen der
Dichtungen sehr erleichtert . — Die „Münchener Zeitung"
schreibt: Wie Auguste Santen Reuter rezitirt , kann geradezu als
vorbildlich bezeichnet werden. — Die „Weimarische Zeitung" ur-
theilt : Die Wahl der Vorträge war eine glückliche und dürfte
manchem Reuter -Verehrer eine unvergeßliche Stunde gebracht
haben. Der reiche Beifall bewies, daß die Künstlerin , die über
eine bedeutende Modulationsfähigkeit ihrer angenehmen Stim
me verfügt und durch ansprechendes, durchaus dezentes Mienen-
spiel ihren Vortrag wirksam zu unterstützen versteht, sich rasch
in die Herzen der aufmerksamen Hörer hincingemimt hatte.

Len-7 -- ■- J Tiett Jixmt ** * runstp
Unternehmen steht außer allen Zweifel und wurde

* Mutigen Vorführungen auf's Schönste bestätigt. Zwar
den ™ erster Stelle gespielten Quintett von Beetho-
gement ^ ^ Eentej als einem ziemlich zwecklosen Arran-c I ui» einem öiem . . . .
brauen ^ /tetts op. 71 weiter keine Beachtung zu schenken
zn wün» ,^ ^ *lt  Jutonationsreinheit in der Ausführung nochzu lnfmfA« . -ouiuuuuunxHtruigeir" . . _
aalt« n 1en“krig ließ. Dagegen war die Vorführung von Mo -̂
undL^ ett lE-durj . st" Klavier , Hoöoe, Klarinette , Fagott
b°s mit c ■ Wiedergeburt eines lang entbehrten Meisterwerksmit r • meiiieiioexi»
fort ntr i tneit  unvergleichlichen Schönheiten auch heute sich so-
KlllbieT- gewann. In der F-moll Sonate für Flöte und’KlQütPT h Ctt S * - • 'VI** Uwmiuu. |Ut yiuic UHU
der sn> .rON-üach konnte sich HerrDannenber êr als hervorraaen-Geister _ r- •_ «S. ..der p. tvmue |iui jjeiTBanner
bilduna Instruments solistisch bewähren ; ' seine Ton-
tiaen' N„^ ^ "' tuyriing, sein künstlerisches Erfassen des eigenar-

^ suchen Stiles und seine virtuose Bewältigung der con-
Stellen dessenden anspruchsvollen

um&nr  m " - »“i 'w« -̂ eifall auf — Al-> +5iuui|t yane
Und fftw . r • Flscherden  genannten Herren angeschlossen
feit LI f!;TLe'S en  Jart mit großer künstlerischer Gewissenhaftig-

stilvoller Anpassung an das Ensemole durch. H. G. G.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

beTL1 - Dezember 1904. 6 Konzert. — Herr

SSexf̂a f” cltnb  technisch ziemlich ans,
'ichW ^ lebhaftem Beifall auf - - Als Pianist hatte

aus Dresden sPianofortej und das Frankfur-« . Quartett.In C 1 e •
^ !)xes6cr'it ^len  Generalversammlung des Vereins wurde laut:es5̂ ch. O ^ eiccrmoer,ammiung oec- Vereins wurde laut

D"«e j„ [ ' ^ i: Wunsch formulirt , das Frankfurter Quartett
netn  Repertoire grundsätzlich auch moderne Werke

die es Diesem Wunsche kam das Quartett mit einem,
itnh IT*' eitT-a liefen Zweck componirten Opus heute

?nitra°st»n„ ^ so gründlich „modern ", daß den arglosen
"eschtvor e Reue erfaßt haben mag ob der Geister , die er
°d. . Ett für Pianoforte und Streichinstrumente E-dur

Unv.^ "Llug heißt das corpus delikti, ein an für sich
^lung brtÄ ”» ? ' tel, der, zumal bei der harmlosen Ein-

ein • ’~ eT‘e§  m die vier altgewohnten Sätze , mich zu-
hlftürf °en bekannten nachklassischenBahnen wandelndesFinir Dermutoett liefe. 9irf̂ in nnr VrntrV mir SaSNSeil .. ermuthen liefe. Allein gar schnell wurde mir das Ge-

ick, machte mich auf das Schlimmste gefaßt.niachte mich auf das Schlimmste gefaßt.
npflug hat offenbar den Scheinruhm , den MaxReger

Wie so ad e n den 2. Dezcmier
momenfphotographienvom flndreasmarkf.
Ausgerückt mit der Kamera in Gestalt von Notizbuch

und Bleistift, begaben wir uns gestern Nachmittag pflichige-
mäß in das Wunderland jenseits — nicht etwa von girr und
böse — oh nein, jenseits des Bismarckringes . Vorher tha-
ten wir natürlich Geld, viel Geld in den Beutel, und dann
hinein in den Andreasmarktrummel , da, wo er am dichtesten
ist.

Zunächst kramten wir uns durch die Kramstände in der
Westendstrahe, der Roon», Jork - und Blücherstratze. Also
dort giebt es alles, was des Menschen Herz begehrt: Honig¬
kuchen, Badewannen , — Wasser- und Petroleumkannen , —
Hosenträger, Christbaumschnee, — Aal und Hering tn Gelee,
— Spielzeug und Cylinderhüte , — Zucker von besondrer Gü¬
te, — Filzpantoffeln , wollne Kleider, — Kanarienhähne und
so weiter

Und auf dem Blücherplatz! Wie das rasselt und quietscht
und trommelt und paukt. Vor allem ist zu erwähnen die
große Kunstbläserei  von Freimuth . Die Sache ist
wirklich hochinteressant und sehenswerth. Es wird zunächst
die Glasbläserei und die Bearbeitung des Glases gezeigt
Vor den Augen des Publikums werden kunstvolle Vaseu. alle
möglichen Thiere, Blumen und sonstige Gegenstände frrge-
stellt.. Unter den geschickten Händen des Künstlers entstehen
alle diese Sachen ja mit einer Leichtigkeit, daß man fast an¬
nehmen möchte, die ganze Siche wäre so furchtbar einfach
wie sie aussieht. Die künstlerischen Gebilde können vom Pu¬
blikum alsbald gekarift werden. Und sie werden gern ge-
kauft. Weiter zeigt man noch das Spinnen und Flechten der
Glaswolle und Glasseide. Glechfalls hochinteressant

Wir verlassen die Glasbläserei und studiren mit Inter¬
esse das Schild der gegenüber liegenden Bude: „Ueber
Land und Meer ". Ein alter Zeitschriftentitel, den ken¬
nen wir . Was dort zu sehen ist? Außer verschiedenen an¬
deren „weltbewegenden Ereignissen" die Hinrichtung der bei¬
den Raubmörder Groß und Stafforst . Na, ' also kann sich
doch der Mensch wenigstens mal 'ne Hinrichtung anschen.
Auch das Seegefecht bei Port Arthur wird hier ad oculus de-
monstrirt . Gerade dachten wir uns so schön in das Kanonen-
und Gewehrfeuer hinein , als von rechts eine süße Stimme
rief : „Bitte , Sie kleiner Schwarzer, schießen Sie mall Drei
Schuß zehn Pfennig !" Na , macht man schon im Geiste ein
Seegefecht mit , dann kann man schließlich auch für zchn Pfen¬
nig mal schießen. Einer der „Rekominandeure" ruft die drei
K ol o ssa l - G oschw i ster aus. Die Jacke von einem sol¬
chen Dicken wird gezeigt. Du lieber Gott, drei Mann kön¬
nen bequenr darin eingepackt wwden. Der Inhaber eines
Photographieateliers  versicherte uns , indem er
uns freundlichst zum Besuch einlud, cs wäre jetzt gerade die
beste Zeit , eine Aufnahme zu machen. Er meinte, wir könn-'
ten uns gleich Mitnahmen. Im orientaIischen The¬
ll t e r hat jeder Herr und jede Dame das Recht, sich verwan-
dein zu lassen. In was , das stand nicht an der Leinwand.
Aber die Geschichte muß eigentlich ganz nett sein. — Rie¬
se  n s e e t h i e r e, die Schrecken jedes Seefahrers , giebts in
einer anderen und einen leibhaftigen Taucher  in einer
dritten Bude zu sehen. — Auch die a cht kl e i n st e n P f er-
d e d e r W e l t sind zur Stelle . — In Bläsers Original-
Biograph  giebts u. A. das gesammte Gordon-Bennett»
Rennen zu sehen. Einen Hauptanziehungspunkt blldet auch
das Kölner H än n es che - Th eat er . Das Edi-
so .n - Theater,  in dem es kinematographischeBllder in
prächtiger Ausführung giebt, darf nicht vergessen werden. — •
Lachen ist Leben, darum geht die Welt ins L a chka b i n e t t.
Schließlich will nian auch einmal über sich selbst recht tüchtig
lachen, nicht blo'g immer über den alltäglichen Unsinn —
Wenden wir uns nuri zu den K a r ou sse l s . Wie das dort-
aufeinander losorgelt . Alle die schönen Melodien vom»
.siißen Mädel " mit den „zwei dunklen Augen" und „Du

mein Girl ", dmn „Du bist zu treu, um schön zu sein" —
Pardon es muß heißen „Du bist zu schön, um treu zu sein",
na, und so weiter . Alles ist auf der Walze des Leierkastens
und wird nun im malerischen Potpourri Heruntergeorgelt.
— Und nun erst der Hippodro  m. Da gings ulkig zm
Damensattel waren stark gefragt . Lustig war die Sache im¬
mer, wenn sich bei einer reitenden Schönen die Frisur lockerte
und dann die blonden oder braunen Flechten melancholisch
über die Schultern herunterbaumelten . — Und nun gings so
weiter. Unter Schieben, Drängen und Stoßen kam man
schließlich vorwärts . Und wie das links und rechts und hin¬
ten und vorn kichert und lacht. Einen Fehler haben die
Menschen im Gedränge : Sie stellen sich immer auf die Füße
der anderen, anstatt auf den eigenen stehm zu bleiben. Na,
unter den vorerwähnten mildernden Umständen waren wir
auch durch den Rummel gekommen. Das Wetter war etwas
regnerisch und der Boden, trotzdem man in fllrsorgender
Weise Sand gestreut hatte , ziemlich schmutzig, aber dafür wa-
reu desto mehr Menschen da.

Nun zum „D i p p e m a r k t" auf dem Luisenplatz. Hier
liegt das Hauptgeschäft in den Händen der „besseren Hälfte"
des Menschengeschlechts. Und wie das handelt um die Töpi».
Die Gesichter der verschiedenen Küchenfeen, welch' letztere mit
riesigen Körben erschienen waren , leuchteten nur so vor Freu¬
de. Da giebts wenigstens wieder frisches Material . Unter
dem alten war so wie so eine Menge mit Sprüngen , „die
schon darin waren ". Vorsicht ist bekanntlich besonders da
angebracht, wo man mit Glas oder Porzellan umgeht. Ein
Dienstmädchen verließ nun gestern Nachmittag mit einem
vollbepackten Handkorb den „Dippemarkt". Da, an der
Kirchgasse wollte es das Unglück, just, als das Mädchen den
Bürgersteig passiren wollte, mußte es sich umsehen, der Tritt
ging fehl, der Korb fiel auf das Pflaster und eine Menge
von tönernen Herrlichkeiten in tausend Trümmern . Mit be¬
trübtem Gesicht raffte das Mädchen die Scherben zusam-
men und ging weiter . Zu Haus wird sie wahrscheinlich auch
nicht mit sremrdlichem Gesicht empfangen worden sein.

Am Abend begann unsere Rundreise im „Rathskel¬
ler ". „Das Lokal ist auf eine Viertelstunde gesperrt, ba
es zu voll ist", das waren die Worte, die uns der an der
Thür stehende Hüter entgegenrief , als wir in den Keller ein-
dringen wollten . Schließlich durfte man aber doch passiren
und ein tolles Leben bot sich dem Auge. Ein Bild echter
buntbewegter Lebensfrendigkeit . Lustschlangen in Un'
mengen, Musik, Scherzen, Lachen. Man fühlte sich sofort
heimisch da. Aber Platz war nicht zu bekommen. Na, wir
hatten ja auch noch anderes vor. Betheiligen wir uns also
zunächst mal an dem Kampf mit den Papierschlangen und
dann auf zu neuen Thaten.

Voll war 's überall . In dem Vergnügungsetablissement
„Zu den drei Königen"  war großes Doppelkonzest des
ersten österreichischen Damm -Orchesters „Apollo". Die ein-
zelnen Vorträge wurden , wie immer, mit lebhaftem Beifall
aufgenommen. — In den „ReichsHallen"  drchten sich
die Paare im Kreise. — Großes Konzert gabs im Hotel
2.® runer Wald " und im „Hotel Union" (Zauber¬
stote) hielt die Frankfurter Dolkssänger-Gesellschaft unter
dröhnendem Beifall der Besucher Gastspiele ab. — Militär¬
konzert gabs im „Friedrichshos " und im „Kaiser-
saal"  war ebenfalls großer Andreasmarktrummel mit Ball.
— Hoch gingen die Wogen des Rummels natürlich in der
„Walhalla ". Das Etablissement war obm und unten
voll. Von drei Kapellen wurde musizirt. Natürlich fehlte
es auch wieder nicht an Luftschlangen und sonstigen Sck»erz-
artikelii. Es war ein regelrechtes karnevalistisches Treiben.
Unter den Klängen des Narrhalla -Marsches machtm Männ¬
lein und Weiblein Umzüge durch das Lokal. Und im Saale?
•oa, mein Gott ! „So lustig in dem Kreise gings, — Si«
terngtert rechts, sie tanzten links, — Und alle Röckchen flogen!"

Sehr , spät wars , als man den ersten Tag des Andreas-
Andreasmartt ^ ^ " c§ 'st ja nur einmal im Jahre—6el.
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cf. Militärische Bauten in Wiesbaden . Zur Er
Werbung eines Garnison -Exerzierplatzes, Neubau und Aus
stattungsergänzung je einer Kaserne nebst Zubehör für ein
Bataillon Infanterie mit Regimentsstab und eine fahren
de Abtheilung Artillerie , Neubau einer Offiziers -Speisean¬
stalt für zwei Infanterie -Bataillone und eine Feldartillerie
abtheilung sowie einer Garnison -Waschanstalt, endlich Ersatz
eines Fahrzeugfchuppcns des Artilleriedepots und Einricht
ung eines vorhandenen Gebäudes für das Bezirkskommando
in Wiesbaden wurden im neuen Militäretat des Reichshaus-
haltsetats als erste Rate 'für Entwurf der Artilleriekaserne
12 000 Jt  gefordert . Nach dem Ueberschlag werden sich die
Kosten für sämmtliche Bauten usw. auf 3 922 000 dl  betau
fen. In der Begründung der Forderung heißt es : Die
Garnison braucht einen Exerzierplatz in der Größe von 80
Hektar; der vorhandene Platz umfaßt nur 28, 29,80 Hektar
und ist nicht erweiterungsfähig . Geeignetes Gelände für den
neuen Exerzierplatz ist in angemessenerEntfernung von der
Stadt Wiesbaden ermittelt worden. Ein Theil des vorhan
denen Exerzierplatzes soll veräußert werden, der andere, min¬
der werthvolle Theil zur Ersatzfchaffung für aufzugebende
mangelhafte Garnisonanstalten Verwendung finden. Aufzu
geben und zu veräußern sind die in der Stadt liegenden
Grundstücke: a) der Kaserne des 1. Bataillons Infanterie-
Regiments Nr . 80 einschließlich der gemeinschaftlichen£>ffi
zierspeiseanstalt für die Truppen der Garnison , des Garni
sonlazaretts und ein dem Artilleriedepot gehörender Fahr
zeugschuppen; b) der Kaserne der 2. Abtheilung Feldartille
rie-Regiments Nr . 27 mit Geschäftszimmern für das Be-
ziHkskommando, die Wohnung des Garnifonverwaltungs
Vorstandes, der Geschäfts- uild Wäfcheräum'e der Garilison
Verwaltung. Von dem Grundstück zu a ist ein Theil mit 2
Gebäuden zurückbehalten uild als Unterkunft für das Be
zirkskommando herzurichten. Ersatzleistung für den Fahr-
zeugfchuppen des Artilleriedepots wird  bei dem Neubau der
Artilleriekaserne vorgesehen. Die Hauptgebäude der Jnfan
terie- und Artilleriekaserne, das Familiengebäude bei der Jn-
fanteriekaserne, die Offizierspeiscanstalt und einige andere
Baulichkeiten sind in den Jahren 1816—1825 errichtet und
in schlechtem baulichem Zustande. Die Unterhaltungskosten
sind daher schr erheblich. Beide Kasernen liefern hohe Kran¬
kenziffern. Die Jnfanteriekaferne zeigt ungünstige Unter
grund- und Lüstungsverhältnisse , die Wirthschaftsräume lie¬
gen im Hauptgebäude . Die Offizierspeifeanstalt ist seit dem
Hinzutritte der 1897 von Hanau nach Wiesbaden verlegten
Infanterie -Bataillons beengt und nicht erweiterungsfähig.
In der zum größten Theil in Fachwerk errichteten Artllle
riekaserne liegen die Wohnungen über den Stallungen , die
Aufbewahrungsräume sind unzulänglich. Der Dienst der
Artillerie leidet unter den beschränkten Verhältnisseil des Hof
raumes . Die bei Durchführung der geplanten Maßnahmen
zur Veräußerung gelangenden Grundstücke und Grundstücks
theile sind außerordentlich werthvoll. Ihr Erlös wird die
Kosten für die geplanten Erfatzbauten usw. bei Weitenr über
steigen. In der Garnisonwafchanstalt werden eine Dienst
Wohnung für den Vorstand der Garnisonverwaltung sowie
die Geschäftsräume derselben vorgesehen. Zunächst soll nur
der Exerzierplatz erworben lind eine der Kasernen nebst den
sonstigen auf denl Grundstücke derselben befindlichen Anstal
ten durch Neubauten ersetzt werden. Der Bau der anderen
Kaserne würde sich erst später anschließen.

berschrifr und dürfte bei Laien und Arzcen gleiches qutereffe
erwecken Während Mitglieder des Naturhestverems steten Z -
tritt haben, zahlen Nichtmitglieder nur 50 o Emtrltt.

s Der Selbstmord eines Hu  f ar enl eu tn aut  v
i n M a i n z. Dieser Tage hat sich, wie schon kurz gemeldet,
der 28jährige Leutnant Dietz von der 2. Schwadron. des m
Mainz liegenden Husarenregiments erschossen. Die verzw r-
felte That des jungen Offiziers erregte in Mamz und m den
umliegenden Garnisonen großes Aufsehen, umsomehr -W
sich die Mainzer Zeitungen über den r>all gründlich aus¬
schwiegen und umlaufende Gerüchte dienstliche Vorkonimmsw
als die Ursache der That bezeichneten. Eure scheinbare Be¬
stätigung erhielten die Vermuthungen dadurch, daß die
Ueberführung der Leiche des Offiziers nach dem Krematorl-
um in Mainz ohne militärische Ehren geschah. Man fcfjretbt
uns nun zu dem Vorfall : Der Erschossene war em äußerst
solider und bei seiner Schwadron hochbeliebter Osfrzwr. Or
lebte in den denkbar geordnetsten Verhältnissen. Sern Va¬
ter war geborener Mainzer , die Mutter ist Wrttwe und ver¬
liert in dem tiefunglücklichenOffizier den ernzrgen Sohn.
Die Presse hat über den Fall deshalb nichts berichtet, Werl den
Redaktionen von militärischer Seite mitgethellt worden war,
daß Dietz sich nicht aus dienstlichen  Angelegenherten
erschossen, sondern daß ein Verhältniß zu einer Dame rn
Wiesbaden  das Motiv zur That abgegeben habe. Ob
dies der Fall ist oder ob sonstige Griinde Vorlagen, das zu
untersuchen ist nicht unsere Sache. Zu konstatrren ' st aber,
daß der Tote folgendes Schreiben hinterlassen hat, dessen
Richtigkeit amtlich beglaubigt ist:

Die vernichtende Kritik des Oberst von B l u m e n -
thal  über meine Abthestung C heute trieb mich zum
Aeußersten. So lange er Kommandeur ist, behandelt er
mich — aus persönlicher Antipathie — schlecht, fetzt mich
zurück und läßt kein gutes Haar an mir . Vier -v?ahre habe
ich rnich durchgekämpft und durchgebisscn, doch heute bm
ich am Ende meiner Kräfte. Die heutige Kritik kann ich
nicht ertragen . Sonnabend bekomme ich sicher— egal tote
meine Abtheilung ist — dieselbe Kritik. Nun , — da
könnte ich mich nicht beherrschen. — Besser ich scherde so
aus dem Leben, als daß es noch vorher zum Eclat kommt.

Die Paar kleinen Rechnungen, welche noch zu bezahlen
sind liegen auf der linken Seite meines Schreibtisches.
In der Kleiderkasse habe ich ca. 500 dl,  ein Freund C. L.
(der Sohn eines hochangefehenen Mainzers , Inhaber einer
ersten Weinfirma . Der Berichterstatter.) hat von mir
zum Aufbewahren ca. 800 dl.  In meinem Portemonnaie
sind ungefähr 235 dl.  Es ist also mehr  baares Geld Vor¬
hände,:, als die ausstehenden Rechnungen betragen . Ich
bestimme. daß meine Braut in Wiesbaden (wir haben den
Namen des Fräuleins weggelassen. Ter Berichterstatter.)
alle Sachen von mir , welche sie zu haben wünscht,, be¬
kommt. Dann wünsche ich, daß meine Leiche verbrannt
wird.

Fritz Dietz,
Leutnant , Husaren 13.

Mainz , d. 24. XI . 04."
„Für die Richtigkeit der Abschrift.

von Stockhausen.
(L.S .) Major u. Adjutant der 21. Division."

G. Verworfene Berufung. Am Sonntag, 31. Juli befand
sich der Musketier August Schmidt,  der bei der 10. Kompag-
nie des 143. Regiments in Mutzig bei Straßburg steht, auf Ur-
laub in seiner Heimath Wiesbaden. Er besuchte mit seinem„Ver¬
hältniß" verschiedene Wirthschaften und traf dann auf derStratze
den Schutzmann Zesch, den er früher einmal, aber erfolglos, we¬
gen Meineids angezeigt hatte. Er schimpfte nun über den „Mein¬
eidsbruder" und gerieth später auch mit hetmgehenden Bürgern
in Streit , die fick darüber aufhielten, daß er sein Verhältniß
mißhandelte. Dabei zog er ohne weiteres fein Seitengewehr und
stach damit nach einem Manne, riß ihm jedoch nur ein Loch
in den Rock. Ein in Wiesbaden abgehalteiles Kriegsgericht hat
ihn dafür wegen öffentlicher Beleidigung und Mißbrauchs der
Waffe zu 12 Wochen Gefängniß und wegen groben Unfugs zu 5
Tagen Haft verurtheilt. Diese Strafe war ihm zu hoch, aber
die eingelegte Berufung wurde gestern vom Oberkriegsgericht
in Frankfurt verworfen.

d Wegen Weinsälschung hatte sich der frühere Weinhändler
und jetzige Privatier Moritz v. Lengerke  aus Cassel, wohn-
Haft in Wiesbaden, der bekanntlich seinen Schwiegervater, den
AltbürgermeifterLebert in Erbes-Bndeshnm erschossen und ge-
gen den noch in dieser Sache ,die Untersuchung schwebt, gestern
vor der Strafkammer in Marnz zu verantworten, während der
Küfer Jakob Müller aus Erbes-Büdesheim der Beihilfe mü-
angeklagt war. Das Gericht verurtheilte den v Lengerke zu zwei
Wochen Gefängniß und 500 JL  Geldstrafe, den Müller zu 150
JL  Geldstrafe.

* Heilung von Hautkrankheiten durch Sonnenlicht. Seit ei-
nigen Jahren hört man immer wieder non den wunderbaren
Heilungen Lupuskranker durch Bestrahlungen mit concentrirten
Lichtstrahlen und es haben die wuchernden-Hautkrankheiten mit
ihren zerstörenden Folgen ihre Schrecklichkeit eingebüßt.Der Er¬
finder oder besser Entdecker der sog. Sonuentherapie ist Herr
Maximilian Mehl zu Oranienburg, der nach qualvollen Leiden
sich selbst die erste Heilung brachte und daraufhin zum Segen
Tausender wirkte. Es ist nun vom hiesigen Verein_für volks¬
verständliche Gesundheitspflege sNaturheilvereinj eine Einla¬
dung an Herrn Mehl ergangen, seine Therapie auch den Wies¬
badenern bekannt zu machen, was derselbe in entgegenkommen-
>er Weise versprach und so wird er am Montag, den 5. Dezem¬
ber Abends 8(4 Uhr im Saale der Loge Plato seine Erfahrun-
»en öffentlich zum Besten geben. Das Thema lautet wie die Ue-

Fiel ein Herz im Drange
Zwischen Reiz und Pflicht:
Mensch, o richte nicht!
Weißt Du , welchem Zwange,
Welchem Unglückstag,
Solch' ein Herz erlag ?"

Auch die Braut , die mit der Familie Dietz in Mainz vereinigt
ist und deren Verlobung in einigen Wochen hatte offiziell
verkündet werden sollen, ist über den Tod ihres Bräutigams
untröstlich. Die Nachricht, die Mutter des Herrn Dwtz Jet
mit dein Verlöbniß nicht einverstanden gewesen, tft vollftan-
dig aus der Luft gegriffen.

ck Neues Postgebäude für Rüdes her  in. Zur Er¬
werbung eines Grundstücks in Rüdesheim und zu baulichen
Aenderrmgen auf diesem Grundstücke verlangt dre Reichspoft-
Verwaltung im neuen Etat eine erste Rate von 98000 dl  nnt
folgender Begründung : Die Diensträume des Postamtes , für
die eine Jahresmiethe von 4500 dt  gezahlt wird, geimgen
nach Einrichtung und Größe nicht dem Bedürfnrß und kou-
nen seit Jahren nur noch als Nothbehelf gelten. Zu wichti¬
gen Betriebsräumen , wie Packetannahine, Packkanimer,
Briefträgerzimmer usw. dringt nur spärliches Tageslicht, so
daß in den Räunren an allen nicht ganz Hellen Tagen Gas
gebrannt werden muß . Mehrere Räume sind bei ihrer ge¬
ringen Größe schon durch die unentbehrlichen Ausstattungs¬
gegenstände so ausgefüllt , daß das Personal fick, kaum bewe¬
gen kann. Das Briefannahme - und -Ausgabezimmer hat 14
am . das Abfertigungs - und Entkartungszimmer sogar nur
9 qm. freie Bodenflüche und in beiden Räumen sind je bts zu
9 Beamte und Unterbeamte gleichzeitig beschäftigt. Die
Packetannahme nebst Abgangs-Packrauni ist ttur 29 qm.
groß - sie ntuß mangels anderweitigen Platzes auch noch-zur
Lagerung der Telegraphen- und Fernsprechbaumaterialien
benutzt werdeit und dient außerdem zugleich als Durchgang
für das Personal und das die öffentliche Fecnfprechstelle be¬
nutzende Publikum . Bei stärkerem Verkehr, insbesondere
zur Zeit des Trauben - und Weinprobenverfandes , ist der
Packkammerdienst nur unter großen Schwierigkeiten und
nicht ohne Gefahr für die Sicherheit der Sendungen durch¬
führbar . Das Amtsvorsteherzimmer ist dunkel und abgele¬
gen und bei nur 6 qm. freier Bodenflächc viel zu klein. Der
Hof dient hauptsächlich dem Landwirtbschafts- und Kellerei¬
betriebe des Hauseigenthümers und bietet für den Postbe-
trieb ganz unzureichenden Raum . Von der auf dem Hof be¬
findlichen Dünger - und Jauchegrube dringen fortgesetzt üble
Gerüche in fämmlliche Räume des Hauses und belästigen
auch das an den Schalterstellen verkehrende Publikum . In
Rüdesheim andere und bessere Diensträume für angemesse¬
nen Preis im Miethwege zu beschaffen, ist nach dem Ergeb-
niß der stattgehabten Erörterungen ausgeschlossen. Das
zuni Ankauf in Aussicht genommene Grundstück liegt eine
Minute von den jetzigen Posträumen , nahe den großen Gast-
Höfen, dem Bahnhof und dem Danipferhalteplatz, an der
Rheinstraße, der einzigen Hauptstraße der Stadt ; cs hat eine
Fläche von 2690 qm. und ist mit einem ini Jahre 1886 er¬
richteten, in vorzüglichem Bauzustande befindlichen zweige-
fchofsigen Wohnhaufe bebaut, das sich gut zu Postzwecken ein-
richten läßt und auf viele Jahre den Bedürfnissen genügen
wird . Als Kaufpreis werden 270 000 M gefordert , das sind
pro Ouadratmeter einschließlich Gebäude raub 1 100 dl,  nach

haben Sie schon bemerkt
bafj in Folge der Abbruchsarbeiten des früheren Hotel Nonnenhof der Hauptverkehr sich jetzt auf

der anderen Seite der Kirchgasse bewegt?
Um nun auf mein neben dem früheren Nonnenhof gelegenes Lokal auch jetzt Ihre Aufmerksamkeit zu

lenken, habe ich auf sämtliche Schuhwaaren eine

grosse prslssrmdssigung
_ »man "Riioir «nf mflinft Preist * im Schaufenster

Eintreten lassen. Es dürfte sieh mithin jetzt mehr wie je lohnen , einen Blick auf meine Preise im Schaufenster
zu richten.

Herren- warm gefütterte Hausschuhe für 25 Pf.
Herren- warm gefütterte Cordschuhe mit Absatz für 1.25
Herren-Filzschnallenstiefel mit Ledersohle u. Absatz für 2.50
Kinder-Hausschuhe mit Pilz- und Ledersohle für 50 Pf.
Kinder-Lederpantoffel, leicht und elegant für 1.25
Damentuchschuhe mit Ledersolile und Absatz für 1.00
Damen-Lederschuhe, gefüttert und mit Absatz für 2.50

Gummischuhe,

Herrenschnürstiefel , als solide bewährt
unter Garantie für jedes Paar , moderne

Form 6 .50.

als Weihnachts-Geschenke
besonders geeignet,

jedes Paar unter Garantie,

empfehle für Damen in hocheleganter Form , auch für hohe Absätze , das Paar 1 .95, kür
Kinder das Paar 1.50, Herrengrüssen für 8 .76. Die echten berühmten Petersburger Galoschen
in allen Grössen sind ebenfalls im" Preise ermässigt.

M. Neumeyer’s Erster Frankfurter Schuh-Bazar
gegeniibrr der

FaiilbriimieiistraHMe. 37 Kirchgasse 37, gegenüber der
FaulbrunnenstrasHe
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142 420 dl  rund 47 dl.  Der Betrag ist für Rüdesheimer
Verhältnisse und in Betracht der besonders günstigen Ver¬
kehrslage des Grundstücks als angemessen zu bezeichnen. Für
Grundstücke in weniger guter Lage , die für die Postverwalt-
uug nur den Werth als Bauplätze haben würden , sind Preise
von 77 bis 80 dl  gefordert worden ; außer den Kosten eines
vollständigen Neubaues (etwa 180 000 dl)  wurde noch eine
fortlaufende Ausgabe von 3000 dl  jährlich für Bahnhofsfahr¬
ten entstehen , die bei Ausführung des jetzigen Planes ent¬
behrlich sind. Bei der Grundstücksübernahme ist auf den
Kaufpreis eine Anzahlung von 60 000 dl  zu leisten ; der Rest¬
betrag soll zunr 1. April 1906 gezahlt und bis dahin mit 4
Prozent verzinst werden . Die Kosten der baulichen Einricht¬
ung des Grundstückes für Postzwecke sind auf 39 200 dl  ver¬
anschlagt . Die Zinsen für den Kaufgeldrest stellen sich da¬
nach für 1905 auf insgesammt 98 000 dl.  Dienstwohnungen
sollen eingerichtet werden für den Postdivektor sowie für
einen Nachgeordneten Beamten und zwei Unterbeamte . Durch
Vermiethung einiger für Dienstzwecke vorerst ebenfalls ent¬
behrlichen Räume im Hofgebäude ist eine Einnahme von 850
dl  jährlich zu erzielen. In Rüdesheim hat betragen

1893 1903
die Einwohnerzahl 5063 5779
die Zahl der Briefsendun .gen 1055 782 2 009 644
die Zahl der gewöhnlichen Packetsendungen 49 266 61076
die Zahl der Telegramme 15 576 21722
die Zahl der Fernsprechtheilnehmer 19 72
die Kopfzahl des Postpersonals 17 26.

if. Neuer Po st bau in Wiesbaden . Zur Erwerbung eines
Bauplatzes und zur Herstellung eines neuen Postdienstgebäudes
am künftigen Centralbahuhof in Wiesbaden find im neuen Post-
etat als erste Rate 150 600 A  gefordert und wie folgt begründet:
In Wiesbaden wird an Stelle der jetzt vorhandenen 3 Bahnhöfe
ein Centralbahuhof errichtet, der bereits am 1. Oktober 1906
dem Betrieb übergeben werden soll. Nach Fertigstellung des
neuen Bahnhofs wird der gesammte rechtsrheinische Zugverkehr
in der Richtung von Köln nach Mainz und Frankfurt (Main)
und umgekehrt über Wiesbaden geleitet iverden, wodurch na¬
mentlich auch eine starke Steigerung des Postdurchgangsverkehrs
in Wiesbaden eintreten wird . Bisher hat dieser Durchgangs»
verkehr von dem in der Nähe der jetzigen Bahnhöfe befindlichen
Hauptpostamte mit wahrgenommen werden können. Der Cen¬
tralbahnhof wird jedoch 1 km. Vom Hauptpostamt entfernt liegen
und es muß daher im unmittelbaren Anschluß an ihn ein beson¬
deres Bahnhofpostamt eingerichtet werden . Der südliche Theil
der Stadt , in dem der reue Bahnhof zu liegen kommt, wächst
schon jetzt rasch und wird nach Eröffnung des Bahnhofs sich
voraussichtlichin kurzer Zeit noch weiter stark vergrößern . Dies
erheischt, daß dem Bahnhofspostamte zugleich die Geschäfte einer
Stadtpostanstalt übertragen werden. Die Eisenbahnverwaltung
hat sich bereit erklärt , zur Errichtung eines reichseigenen Post¬
gebäudes am Centralbahuhof ein Gelände von 2529 qm. für den
mäßigen Preis von 72217J(, das sind 28.55 JL  für den Qua¬
dratmeter, herzugeben. In der Nähe liegende Grundstücke hat
die Stadtgemeinde schon vor 3 Jahren mit 72 ^ für den qm.
bezahlen müssen und im Jahre 1904 sind in derselben Gegend
von Privatversonen 80 A für den qm. gezählt worden. Die
Kosten ftti bot> geplante einschossige Postgebäude sind auf 188 600
Mürk brr« r,ae.' . Für 1905 ist an Grunderwerb - und Baukosten
eine erste 9V * von 150 000 A  erforderlich . Dienstwohnungen
sind in den:. 'Neubau nicht vorgesehen. Die überschläglich auf
140 000 JL berechneten, sich auf mehrere Jahre vertheilenden Ko¬
sten für die Herstellung der Postgeleise, Postbahnsteige und ei¬
nes Posttunnels nebst Hebewerken werden aus den Mitteln für
die fortdauernden Ausgaben gedeckt. In Wiesbaden hat betra¬
gen: die Einwohnerzahl 1893 62755, 1903 99304, die Zahl der
.Briefsendungen 1893 12657300, 1903 34167900, die Zahl der ge¬
wöhnlichen Packetsendungen 1393 77200, 1903 1 291 800, die
Zahl der Telegramme 1893 372000, 1903 541800, .die Zahl der
Fernsprechtheilnehmer 1893 335, 1903 2317, Kopfzahl des Per-
sonals im Post- und Telegraphendienste 1893 206, 1903 451.

□ Nassauische Bank. Auf den Antrag betr . die Eröffnung
des Konkurses über das Vermögen der Nass. Bank ist auch bis
beute noch nicht entschieden, vielmehr wurde , da die Bank sich
w Liquidation befindet, derselben dieser Tage zum zweiten Male
eine Frist zugestanden.

LH Ein Pitriol -Attentat . Ein hiesiger, den besseren Stän¬
den ungehöriger junger Mann hat seit längerer Zeit mit einer
24 Jahre alten Privatiere Namens Olga Löffler aus Frank¬
furt ein Liebesverhältuiß unterhalten . Herrathsabsichten haben
dabei keineswegs bestanden. Im Vorjahr löste der Herr das
Berhältniß. Frl . L. scheint darüber außer sich gewesen zu sein,
üm 15. August, um die Mittagszeit , erschien sie in der Wilhelm-
ltraße an einer Stelle , wo der Herr gewöhnlich um diese Zeit
SU verkehren pflegte. Als ihr früherer Geliebter in Gesellschaft
npes Hauptmanns erschien, sprach sie ihn an und als er sich auch
letzt ablehnend verhielt , folgte sie ihm eine Strecke Weges. In
dem Moment , als er sich in Gesellschaft seines Begleiters in ein
Haus der Museumstraße begeben wollte, schüttete sie den Jn-
balt eines Fläschchens nach ihm. Zum Glück traf die Flüssigkeit
>yn nicht ins Gesicht, sondern nur an der linken Halsseite, wo
eme nicht unerhebliche, recht schmerzhafte, j-etzt vernarbte Wunde
entstand. Das Mädchen stand heute unter der Anklage der
Körperverletzung mittelst gefährlichen Werkzeuges und hinter-
üstigen Ueberfalls vor der Strafkammer . Sie gab an sich die
That zu, behauptete jedoch, es habe sich bei der Flüssigkeit um
Benzin oder eine andere ähnliche ungefährliche Mixtur gehan¬
delt. Nach der Ansicht des Gerichtshofs lag nur eine einfach«
Körperverletzung vor, welche das Mädchen mit 1 Monat Ge-
mngniß zu sühnen haben wird.

Hi Ein Prozeß , wie er nicht alle Tage vorkommt, beschäf-
Ngte gestern die dritte Civilkammer des hiesigen Landgerichts.

handelte sich dabei um einen Hauskauf rn Berlin . Die strit¬
te Summe belief sich auf A  260 000 und A  270 000. Trotz dieser
H°be des eingeklagten Betrages war der Beklagte nicht erschie¬
nen, ebensowenig durch einen Anwalt vertreten und es erging
Bersäumniß-Urtheil , wonach der Käufer des Hauses, um das
ff sich dreht, zur Zahlung des Betrages verpflichtet resp. das
Krtheil gegen Hinterlegung der Streitsumme einschließlich der
Rosten füx vorläufig vollstreckbar erklärt wurde.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
gelassen: Kirtorf (Oberhessen). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

r . Andrcasmarkt aus der Eisenbahn. Der gestrige Eisen¬
bahnverkehr war im Verhältniß gegen die Vorjahre nur mäßig
zu nennen . Die eingelegten Extrazüge von verschiedenen Bahn¬
linien konnten als überflüssig betrachtet werden. Die Verstärkung
der planmäßigen Züge hätte hinlänglich ausgereicht.

* K urha  u s . Der in dem Winterprograinm der Kur¬
verwaltung für inorgen , Samstag , vorgesehene Ball fällt des
Andreasmarktes wegen aus.

* Resldenzthcater . Wir machen nochmals aufmerksam auf
die morgen, Samstag , stattfindende Preniicre von „Gastons
Frauen ". Der Schwank wird Sonntag Abend und Montag
wiederholt.

* Im Walhallatheater eröffnet, wie bereits mitgetheilt,
am morgigen Samstag Abend das „Theater der Gegenwart " un¬
ter Leitung des Direktors Otto Ploecker-Eckardt sein Ensemble-
Gastspiel mit dem lustigen französischen Schwank „Seine Kam¬
merjungfer ", der am Sonntag und Montag Abend wiederholt
wird Als Nelly Rozier gastirt an den drei Abenden Frl . Rita
Leon vom Berliner Residenztheater , in anderen wesentlichen
Rollen treten die Damen Josie Diener vorn Metzer und Louise
Unger vom Frankfurter Stadttheater , die Herren Oskar Ebals-
bacher vom Stadttheater in Bonn , Jonny Seedorff vom Hof¬
theater in Sondershauscn und Curt Wohlgewuth vom deutschen
Theater in Berlin zum ersten Mal vor das Wiesbadener Pub¬
likum. Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr sindet bei kleinen Prei¬
sen eine einmalige Aufführung von Ibsens packendem Schauspiel
„Nora " mit Frl . Maria Schick vom Lübecker Stadttheater in der
Titelrolle statt.

* Eine Guttempler -Loge soll nächsten Sonntag , den 4. De¬
zember in unserer Stadt gegründet werden . In dem „alkohol¬
freien Restaurant zur Gesundheit", Schillerplatz , Abends % 8
Uhr wird eine öffentliche Besprechung über diese Frage erfolgen,
zu der jedermann bestens eingeladen ist.

* Erfurt , 26. November . M . Peterseim L Blumengärtnereien
in Erfurt erreichten in dem letztverflossenen Rechnungsjahre in
ver Anzucht und dem Versand eine Gesam'ntziffer von nahezu
15 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächse.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahu.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den
3. Dezember:

Schwachwindig, vorwiegend trübe, ein wenig kälter, meist geringere
Regensällc.

Genauere?  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
Epxedilion des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraße8, t ä g ll ch angeschlagen werden.

Ztraskammer-Zitzung vom 1. Osrsmber 1404.
Müßiggang ist aller Laster Ansang.

Der Taglöhner Johann Röhrtg  von hier ist der ein¬
zige Sohn einer Frau , die recht schwer um ihren Lebensun¬
terhalt ringt . Statt aber ihr eine Stütze zu sein, treibt er
sich meist arbeitslos herum und sucht nur dann nach Beschäf¬
tigung , wenn die liebe Noch ihn dazu treibt . So hatte er
auch am 9. September ohne jeden Anlaß seine Arbeit verlas¬
sen. In Gesellschaft zweier Gesinnungsgenossen trieb er sich
auf der Straße herum , wo sich ihnen bald zwei blutjunge
Mädchen zugesellten . Mit diesen bummelte man in der
Richtung nach Biebrich zu , kehrte in jeder Wirthschaft , die an
ihren : Wege lag , ein und war bald ziemlich hochgradig be¬
trunken . Zuletzt wurde die ganze Gesellschaft aus einer
Wirthschaft exmittirt , weil sie dort allerlei Allotria trieb und
sogar dem Wirth gegenüber eine drohende Haltung annahm.
Draußen geriethen dann die Leutchen uitter sich in Streit.
Einer der Burschen versteckte sich in einem Roggenfeld , Rüh¬
rig fand ihn dort und versetzte ihin ohne Weiteres mm.
Stich ins linke Schulterblatt . Heute ist die Verletzung , ohne
üble Folgen zurückzulassen zu haben , geheilt . — R . hat noch
2 Monate 7 Tage Gefängniß zu verbüßen , welche er sich we¬
gen Hausfriedensbruchs etc. zugezogen hat . Einschließlich
dieser Strafe verfiel er heute in 8 Monate Gefängniß.

Schwere Körperverletzung.
Dem Bäckermeister Franz Kirchnet  von der Wald¬

straße , welcher früher in Eppenhain wohnte , soll am 24. Aug.
dortselbst seine beiden Schwager , mit dmen er wegen einer
Erbschaft in Streit lebte , mißhandelt habe ». Das Schöffen¬
gericht in Königstein belastete ihn deshalb mit einer Woche
Gefängniß , die Strafkammer erließ auf seine Berufung in
dem einen Falle einen Freispruch , in dem anderen einen Be¬
schluß auf Einstellung des Strafverfahrens , weil ein Straf¬
antrag nicht vorlag.

kseniastarre.
Marburg , 2. Dezember . Beim Jäger -Bataillon Nr . 11 sii

2 Soldaten an Genick st arre  erkrankt.
Ein Richter verschwunden.

Berlin , 2. Dezember . Das Verschwinden des tiandgericht
raths Paul ' Hoffmann  erregt in Moabit Aufsehen. Der ai
Strelno stammende 50jährige unverheirathete Richter war no
am Montag im Kreise der Amtsgenossen in fröhlichster Stir
mung. Man nimmt an, daß ihm ein Unglück zugestoßen sei.

Ans dein Herrenhaus
Berlin , 2. Dezember . Im Herrenhause ereignete sich ge-

stern der Aufsehen erregende Fall , daß der Regierungsrath von
Falken Hayn  das Wort ergriff , obwohl er von der Regier¬
ung nicht als Vertreter zu dem zur Verhandlung gekommenen
Gegenstände angemeldet war . Der Minister a. D . Graf Eu¬
le n b u r g rügte das Auftreten in sehr scharfer Jorm

19. Jahra»»»
Vermächtniß.

Stuttgart . 2. Dezember . Der verstorbene Stuttgarter Arzt
Karl F a b e r hat der Universität Tübingen zu einer Karl Fa-
ber-Stiftung 100600 A  vermacht.

Ein Grenzzwischenfall
Paris , 2. Dezember . Der Eclair meldet aus London: Ts-

legramm aus Georgstown lenglisch Guyana , berichten über ei¬
nen Grenz -Zwischenfall an der Grenze von Venezuela und
Guyana.  15 englische Goldsucher, welche sich auf englischem
Gebiete glaubten , wurden von venezolanischen Grenzwächtern
verhaftet, welche versuchten, sie nach der Hauptstadt der Provinz
cbzuführen . Hierbei kam es zwischen den Grenzwächtern und
den Goldsuchern zu einem Zusammenstoß, bei dem ein Goldsu¬
cher getödtet, mehrere andere verwundet wurden. Einer anderen
Version zufolge sollen sich die Engländer wieder auf englisches
Gebiet geflüchtet haben . Der englische Befreier in Venezuela
ist über den Vorfall unterrichtet worden. Ebenso befaßte sich die
englische Behörde in Guyana mit der Angelegnheit.

Duell Jaures -Deronlcde
Paris , 2. Dezember . Um 1 Uhr Morgens hatte Jaures

noch keine Antwort von Deroulede aus San Sebastian erhalten.
Man vermuthet , daß das Telegramm Verspätungen bei der Be¬
förderung erlitten hat . Das Duell wird wahrscheinlichin Spa¬
nien stattfinden , da dort die Gesetze hierüber liberaler sind als
in Frankreich . Jaures hat in seiner Eigenschaft als Beleidigter
die Wahl der Waffen . Er wird voraussichtlich Pistolen wählen,
da er den Degen nicht zu handhaben versteht Jaures hat noch
nie im Zweikampf gestanden, da er bisher alle an ihn gerichteten
Forderungen abgelehnt hat.

Der Winter in Spanien
Madrid , 2. Dezember . Infolge S chn e e f a l l s haben

sich verschiedene Unglücksfälle ereignet. In ganz Spanien wüthet
ein heftiger Sturm.  Mehr als 20 000 Arbeiter sind be-
schäftiaungslos . Der König, die Behörden und die Zeitungen
unterstützen sie durch Zuwendungen.

Der Ueberschuß der Weltausstellung.
London, 2. Dezember . „Daily Mail " meldet ans St . Louis:

Der R e i n ü b e r s chu ß der Weltausstellung wird auf 200 000
Pfund Sterling geschätzt, was eine Dividende von 6 Proz . er¬
gibt. Im Ganzen wurde die Ausstellung von 19 Millionen
Personen besucht. Die Ausgaben betragen 10 Millionen Pfund
Sterling . Der Regierungszuschuß von 200 000 Pfund wurde
zurückgezahlt.

Dr . Leyds.
Kapstadt , 2.  Dezember . Dr . Leyds,  der frühere diplo-

matische Mitarbeiter Krügers , hat die Erlaubniß erhalten, sich
in Kapstadt anzusiedeln

Rußland und die Haager Couierenz.
Washington , 2. Dezember . (Reuter .) Die Thatsache, daß

Rußland die Einladung zur zweiten Haager Friedenskonferenz
mit der bekannten Einschränkung annahm, wurde vom Staats-
departement der Presse mit folgendem Zusatze mitgetheilt: Da
Rußland sich jetzt an der Konferenz nicht betbeiligt und in An¬
betracht der Thatsache, daß verschiedene andere Mächte die An¬
nahme der Einladung Roosevelts zurückzichen würden, falls Ruß¬
land nicht vertreten wäre , muß dem Vorschläge Rußlands , daß
die Konferenz bis nach Schluß des gegenwärtigen Krieges ver-
schoben werden möge, entsprochen werden, wodurch das Staats¬
departement verhindert wird , weitere Schritte in dieser Ange¬
legenheit zu thun.

Oer ruinrch-japaniFche Krieg,
Der Sturm auf den M -Mctenhügel.

London , 2. Dezember . Die Blätter melden, die Russen hät-
ten bei der Eroberung des Fotts 203 - Meterhügel  ver¬
schiedene 47 Millimeter -Schnellfeuergeschütz- und 15 Centime-
ter -Ganetgeschütze im Stich gelassen. Das Fort besteht haupt¬
sächlich aus Felsen und großen Jelsstücken, die besonders auf der
Westseite aufgehäust waren und die Veriheidigungswerke bil-
deten.

London , 2.  Dezember . „Daily Telegraph" meldet/ aus
Tschifn von gestern : Der Angriff auf den 203-Meterhügel war
mit schweren  V e r l u st e n für die erste japanische Division
verbunden . Die neunte und die elfte Division, welche gleichzei¬
tig gegen Erlnngschan und Kikwantschan vorgingen, sollen in 24
Stunden 15 000 Mann verloren haben. Es wird versichert, daß
die Angriffe bis zum 10. Dezember fortgesetzt werden sollen, und
man hoffe, daß die Eroberung des Platzes damit vollendet sein
werde.

Das Ergänzungsgeschwader der ballsichen Flotte.
London, 2. Dezember . Reuter meldet aus Tanger vom>8.:

Gestern Abend, ttafen einige Schiffe von Tanger ein und warfen
in der Bai Anker. Man glaubt , daß sie dem Ergänzungs¬
geschwader  der baltischen Flotte angehören, dessen Eintref¬
fen seit einigen Tagen erwartet wird.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Karl Schipper, s
31 Klieinstr . 31 . Tel. 276S. £

Malztropon
ermöglicht

enorme Kräftigung
auct bei Appetitmangel

Künstlerische

Photographie.
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Andenken
verloren.
Warum kommt die Frau , welche

den detr. Ring »gesunden und
irrtümlich abg-wiesen, nicht Adel-
haidstr. 64, 2., zurück. Gute
Belohnung gesichert, sonst Anklage
gewärtig. 1210

Phrenologru
Langgaffe 6, Vdh,, l . 1211

SQiuige Posten Kapitalen
'2 ' a. 1. ob. 2 Hypoih. :
M. 6000, 8000, 10.000,
12- 15,000 u. höh. Bank¬
gelder 60»/, d. Taxe, zu
4°/»- 4Vs°/,. Näh. bei

G. Wagner,
Harnngsir. 5. 1214

zu verkaufe»

m
ÄllVeinliche Arveiter erhalten LogiS

mit und ohne Kost bei Fr.
Blum, Hasengarten. . 1220

Schöne fette Gänse
sauber gerupft, ü Psd. 42—44 Pf.
vers. täglich geg. Nachn. Besitzer

1>. ltiiddieg,
Schillelwethen , « r. - Fried-
rich sdorf , Oftpr ._301

Tücht Dienstmädchen
für 15. Dezember gesucht Wörth-
straße 9, 1 Et. I2j ‘j

L^ ochherrsch. billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Wansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
t büren, Parquet rc.. per 1. Jan.
05 Näh, im Haufe 2. St . 1225
FLLloßes Zimmer im Vdh. sofort

ober später zu verm. Näh.
Wellritzstraße 38. Laden. 1228
§U) erf. Büglerin s. Beschäftigung
'p * in und außer dem Hause
Frankenstr. 24. 3 , r. 1111

-s

Xronen-Xaeuatogen

fcjj> fette Hnllen abzu-
geben. Näh. in der Exped.

d. Bl._1213
^Klanarienhahne und Weibchen
v\  billig zu verk. Rauenthaler-
straßc 14, Loben. 1215
I  oder2anst. Arb finden billig

schönes Logis 1216
Rieblstr. 7, Htb. , 3. St.

Lmkitihshtt,
vorzügliche Sänger , billig zu
verkaufen

Westendstratze 21 ,
Hrh., 1,, rechts. 1203

lchöner Hahn mit einigen
' Hühnern zu verk. 121?

Platlerstr, 46, Part.

3Zimmeru. Zubehör
zu verm Schachlstr. 7, 1. 1218
L ^ ellmuudstr. 46, 1.. l., erh.

2 junge, anst. Leute Kost
und Logis. IM

erh. Puppenwagen billig
jU verkaufen 1230

_ Grabenstr. 26, 1.

KeirathsMtthle»
jeden Standes vermittelt Bureau
Paul Becker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückporto._ 302
^Lünelsenaustr. 15, gr. 2-Zimmer-
'SP Wohnung nebst Küche, per
1. Januar zu verm._ 1240
FLinc arme, durch Gicht gelähmte

Wittwe bittet gute Menschen
um eine Unterstützung. 1241

Näh, in der Exped. d. Bl.
(ZLch. 2-Zimmer»Wohnung mit

Wafferleltung u. GlaSabfchl.
sofort zu verm. Souuenbcrg,
Rambachcrstraße 44. 1243

Wrhtigkr juhrknkiht
für Kohlcngeschäst sof. gef. 1242
_ Helenenstraße 27, I.
^Lauvere , ehrl. Monalsfrau gcg.

hohen Lohn in kl. Haushalt
fief. Wo? sagtd. Exp, d. Bl. 1247

Kartendeuterin
wohnt 1249

Bleichstr. 24, Mtlb., 2., r.
Frau Ratajczak,

Kartenwahrsagerin Ludwigstr. 1, P.
Daselbst wird jemand ge-

sucht, welcher eine Zither stimmen
kann._ 1248
dfi »me noch gut erh. Spezcrei-

einrichtung billig zu verk.
Gneisenaustr. 10, Laden. Dieselbe
ist, weil getheilt,. in jedem Laden
zu gebrauchen._ 1251

Müj-lldlttdmiltisti,
1254

Oranienstr. 34
Zst) astgeflügel , fr. geschl., fette
W+  Gans od. 3 EntenM. 4,50,
Kuhbutter 10 Psd.-CoüiM. 6.50,
Bienenhonig, ff. M 4,50. 1593
H. Spitzer, Probuzna via Breslau.

Sonnenberg.
Mädchen od. Frau zur Ausdülse

diejln Monat Morgens einige
Stunden gesucht. 1250

Billa Westerwald . Part.

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische, sehr schmackhafle, ge¬
stempelte Trinkeier, sow. garant. gute
Koch-Eier z. bill. Preisen z. Hab. b.
M . Saal , Neugasse 22, int Hose,
Part . Bitte sich zu überzeugen. Bon
Freitag 4 Uhr nachm, bis Samstag,
abends 5‘|, Uhr geschlossen. 1028

äbl. Mans. m. g. Belt a. anst.
Person zu verm. 1219

Dotzheimerstr. 18. 1. tzt. , l.

1 Flasche 2,00 Mark
3 Raschen 5,25 Mark

Deutsche Marke
Wohlschmeckendu. bekflmmlich.

So nebenher
wäscht man die Witsche mit

Johns„Volldampf“'•
Waschmaschine.

Zeit-,Seife-u.Feuerungs-
material-Ersparnis circa
-- - -- - °/°. - - -- --

Lieferung auch au! Probe.
J . A. Jokül , AesQe

Ilversgehofen»
Hiedariaga bei:
Kessler&Wiegand
Wiesbad»*, Yorkstr . 10.
Gleichzeitig empfehlen
unser grosses Lager in
Barbarossa - and
Gienanth -Oefen,
sowie in Herden

aller Art . »,

WännerAsyt
Dotzheimerstraffe 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockene-
Kiefern-Anzündcholzk SackM. 1.,
Buchen-Scheitholz4 Ltr. M. 170
frei i"s Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft und gereinigt.

Bestellungen an Hausvater Müller,
erbeten._611

Für alle Bücherfreunde!

Vn - nnd Verkauf von alter
und neuer Litlcratur._ 8645

Alle AkMtiittn
in Schneiderei und

Schnhmamerei
sofort gut und billig.

Herren Stiefel
Sohlen ».FleckM 2 SO,
Damen-Ktirfel

Sohlen ». Fleck M 2 .-
inkl. Nebenreparatnren

Auf Wunsch Reparaturen inner,
halb2 Stunden, da ich sortwäbrend

LO Gehülfen
beschäftige. 7056

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 26 ,

vin-ä - vis der Synagoge.

Kelle»,K«u- u.
Doppelpuillpell

leihweise zu haben 8054
WtlllitzWe 11.

^hüchenbretter, neu lackirt, billig
«w zu verk. Westendstr. 5, Vdh.,
4. St . bei Jung . 1256

HR) iihmafchine (Nmgschiff), noch
gut gehend, sehr billig zu

verkaufen 1257
Schwalbacherstr. 43, Stb„ 2.

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Berarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Berfümng.
Ehr . Flechfcl» Jahnstr. 12, P.
6538

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerlkan.)

Corrcspondcnz. Kaufinän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Coato-Eorrent
Rechnen). Wechsellehr'. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

ML. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 2790.
Heinr . JLeiclter , Kaufmann , längs. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstit

Lilisonvian la , Parterre». II. st.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneiden,
Maatznehmen u. Anfertigen sämtl. Damen - u. Kinder-
Garderoben « Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert mkl  fachm. akad. Ausbildung
z. Dircltricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9715.

Auch Kurse s. d«Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

Akademische Zuschneide -Schnle
von Frl . J . Stein , Bahnhofstr. 6, Hlh. 2, im Adrian ’ftben Hause

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze
f. d sämmti. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnilte. Leicht faß!. Methode. Vorzug!., prakt Unlerr. Gründl,
Ausdildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Anfn. tägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5321

Meine

MteiltuW-Amdemie
befindet sich jetzt in der 9696

II . Etage.
_Mathilde Hiegmund, Jahnstrasse 8.

Dlinden-Außalt Klin-en-Heiln
Walkmühlstr . 13. Emserstr . 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abscise- und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleiber- und
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläffe
kaufe ich bei sofortiger Ueberuahme stets gegen Easse

und gute Bezahlung . 1130
.. <) Televh.

2773.Jakob Fuhr,

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Ageutur:

Villa Freseninsstrasse 83 (Dambachtal), 9 bi«
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschaft«. und DienerschaflStrcppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27.  12 bi« 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattet viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage,c.

Villa Sclitttzenstrasse la , 6—8 Rim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet. in schöner Lage rc.

Villa Scliützcnstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Sehtttzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wimergarten, Erker, Balkon», Badezimmer.
Herrschasts- u. Ncbcntreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schtttzenstrasse 5 (Etagcnh.), 48 Ruthen
Garten.̂ sehr rentabel.

Villa W ! esbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovitt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 80,000.

Wegen Besicht., Beding. ,c. Schützenstr. 3. P . 2213

Die Zlllmdillkii- ml KWoilstdeil-Ageilln
von

J » & € . Flrmenlcfi,
Hellmundstrage 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser«, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w.

Eine prachtv., mit all. Comf. ausgest. Herrschasts-Billa, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche. Dicncrschaftszim., Bad,
chönem Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich - Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comsortable Herrschasts-Lilla mit 10 b!S

12 Zim., Küche, Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- und Obst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrlchafts-Billa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
zimmer, Küche, Mans., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbaiber für 105 000 Dlk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunncns, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellinundsir. 53, 1. St.
Eine Villa, Liebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- n.tb Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rdcingau, für 30 und 45000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

unge», alle auf längere Jahre v rmietet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschusi von 1000 Mk., zu verk. durch

.I . Sr.©. Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . 8f C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein seür schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirischast undLaden, 3- u. 4-Zimmerwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neuer rema les HauS mit 8- und 2-Zimmer-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torsahrt für 86 000 Mk., ein
rentables Hau», welll. Stadtteil, mit 3- und 4 Zimmer-Wohn¬
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtkeil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hlh. 3- u. 2-Zimmer-Wohnungen,
für 155 000 P,k. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Hhuscr mit Gärren und 3-Zimmer«

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten tür 30 000 Mk. und 34000 Mk. zu ver«
lausen durch
7255 I . St  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Zmmodilieu-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler,
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schützlcr - Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe d-S Waldes, zum Preise
von 65,000 Ml.,

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Nuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schützlcr , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Beethovenstr.. l0 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Echüstler, Jahnstr. 38.
Rentabler, bochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
SkentableS HauS » BiSmarckring, 6 Zim.-Wohn.» Laden, Tor-

fadrt, großer Hofraum, Lagerräumt, für Weinhandlung oder
ledes größere Geschäft geeian-t, große Keller vorhanden,

Wilh . Schiitzter. Jahnstr. 36.
Rentabler HauS . Uorkstr., 2- u. 8-Z,mmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schützlcr, Jadnstraße 36.

Geschäft - hauS , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäst paffend,

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5 Ziiumer-Wohnungen, Phllipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff.^ zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M„

Wilh echüstlcr , Jahnstr. 36.
Rentabler EtageubauS , obere Adelheidstr., 5-Zim.-WohN.»

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preiie von 70,000 Mk.
Wilh . Schützlcr . Jadnstraße 3k.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhol, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schützlcr . Jahnstraße 36.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr,Glücklich
Will]elm8trasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt S!ch im An - und Verkanf von HHusern nnd
Villen , sowie zur Mlethe und Vermiethang von
Uadenlokalen , Herrschafts -Wohnnngen unter cool
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Kordd»
Uloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst -und Antikenhandlung . — Tel 238»
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SpredifaaL
zür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verantwortung.

Aus dem Kurhause.
Wir erlauben uns bei der Kurverwaltung höflichst anzu¬

fragen . ob es mit dem Ansehen des Hauses und den bestehen¬
den Bestimmungen in Einklang zu bringen ist, wenn der
schöne Konzertsaal in der Weise, wie es gegenwärtig während
der Konzertstunden täglich geschieht, als Ablagerungs¬
platz  für Garderobenstücke jeder Art benutzt wird . Wenn
das Publikum nicht von selbst die Rücksichten nimmt , die in
jedem dem öffentlichen Verkehr dienenden Etablissement nach
dieser Richtung geboten sind, so sollte ähnlich wie im König¬
lichen Theater durch schärfere Kontrollmaßregeln darauf hin¬
gewirkt werden . Die Wintergarderobe gehört nun einmal
nicht in den Konzertsaal und das Belegen der Stühle , der
Heizungskörper , ja sogar der kostbaren Marmorfiguren mit
Mänteln , Hüten , Stöcken und Schirmen ist ein Unfug , der in:
Interesse der Allgemeinheit unter keinen Umständen geduldet
werden sollte . Wir möchten die Kurverwaltung bitten , den
Konzertbesuchern die Benutzung der Garderobe dadurch zu
erleichtern , daß bei den tägliche, : Abonnementskonzerten kei¬
ne Aufbewahrungsgebühr erhoben wird.

Selbst bei den Cykluskonzerten ist es neuerdings unan¬
genehm ausgefallen , daß namentlich von Damen die ge°
sammte Garderobe mit in den Saal genommen wird ; cs ist
dies aber nicht nur eine Belästigung der Platznachbarn , son¬
dern auch eine Rücksichtslosigkeit gegen den Charakter der
Veranstaltung und gegen die übrigen Besucher . Die Garde¬
robeneinrichtungen im provisorischen Kurhause sind ge¬
räumig , bequem gelegen und gut erwärmt , so daß kein
Grund vorliegt , sie zu nieiden.

Schließlich sei noch daraus hingewiesen , daß es u,serem
Schicklichkeitsgefühl widerspricht , wenn sich Konzertbesucher,
wie dies leider vielfach geschieht, während der Konzert ' tun-
den mit der Lektüre von Romanen und Zeitungen beschäf¬
tigen. Auch hier sollte die Kurverwaltung , ehe die Sache
weiter um sich greift , ein entsprechendes Verbot erlassen.

Mehrere Abonnenten.

Lessingstraßo—Bahnübergänge.
In der Lessingstraße liegen zwei Bahnübergänge . Hier¬

von ist der eine mit einer hölzernen Ueberführung für den
Personenverkehr versehen . Diese hölzerne Brücke befindet
sich in einem sehr schlechten Zustand . Die hinten offenen —
lciterähnlichen — Treppentritte find abgetreten und an vie¬
len Stellen stehen die Nagelköpfe hervor . Für ältere oder
wegunfertige Personen bildet die Brücke eine Gefahr , da die
einzelnen Tritte zu schmal und zu steil sind.

Direkt vor dem östlichen Abstieg steht eine der Stadt
gehörige Umzäunung — Wagenpark —, die den Verkehr
stört und leicht auf die projektirte Straßenbreite zurückgesetzt
werden kann.

Bei dem anderer : Bahnübergang — Hess. Ludwigsbahn
— muß man im tiefen Schmutz waten . Hier müßte an der
südlichen Seite ein gepflasterter Uebergang angelegt werden.
An der Drehseite der Schlagbäume — nördlich — befindet
sich allerdings eine kleine Wegeverbesserung , diese erfüllt
aber, weil auf verkehrter Seite , nicht ihren Zweck. Abends
ht dieser Uebergang nur durch eine sehr schlecht brennende Pe¬
troleumlampe beleuchtet , so daß es Wunder nimmt , daß bei
oem Rangirgeschäft nicht Unfälle Vorkommen.

Ein Anwohner der Lessingstraße.

«lag 'il westen

Arbeitswämse
empfiehlt in grösster Auswahl 7034

L.Schwenck, Mühlgasse9|13.
Strumpfwaren und Trikotagen.

alle

Grössen,

alle
Preislagen.

gute

haltbare

Qualitäten.

KoHzertlians „ Drei Könige* 4, Jlarktstr . 26-
^ Sehen Stvend : KOXZEKT des 1. Oefterreichiscben
^weu -Orchesters „Apollo ". Anfang 8 Uhr . 9783

'N jcDer'Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
'miUJIUfCr , tJnli . C . Krieger ) , Langgaffc 5. 104

b» meinem

“agen -Geschäft, Hellmund >ir . 51,
u. - - — “ —— — — y 1. ® t.
r ,','!1 Herren - und Daiuen -Uliren , Wecker u. Uhr«

*** ZUj'dem amietimbarcn Preise verkauft.
Alles nur gute Fabrikate.

Reparaturen werden auf* Sorgfältigflc au*geführt.
„. . Elite Uhren und lSoldware » werden zu hohen Preisen ein-
°" »«scht 9468

Erich ButronS, Uhrmacher,
Hcllmnndstrabe 51 , 1. ®t-

KöniglicheK ZchrnWelk.
Samstag , den 3 . Dezember 1904.

13. Vorstellung. 281 Vorstellung. Abonnement B.
Z u in ersten M a (e:

Hosfmanns Erzählungen.
Phantastische Oper i». 6 Akten »inein Prolog und einem Epilog von

Jnle * Barbier Musil von Jacqne* Offenbach.
Musikalische Le lang : Herr Professor Mannstaedti

Llqmpia 1
Äiuiietta >
Antonia J
Dliflan* .
Hoffman»
Spalanzani
Natbaniel
Herrmonn
Crespei .
Cochenille \
Puichinaccio/
Franz )
Coppelius 1
Dappertutto /
Mirakei )
Luther
Schlemibk
Eine Stimme

Regie: Herr Dorn matz.

Frl. Triebe!.

Frau Schröder-Kaminsly.
. Herr Sommer.
. Herr Engelmann.
. Herr Frederich.
. Herr Schuh.
. Herr Oberstoetker.

. Herr Henke.

Herr Müller.

. . . . . Herr Adam.
. Herr Malcher.
. Frl. Müller.

Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Ulir, - Gewöhnliche Preise. Ende »ach9'/, Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , de» 3 . . Sonntag den 4 . und Montag , den
5 . Dezember 1964.

Abanneiueiils-Vorstellungeii. Rbonnemenls-Billet* gültig.
Novität . Gastons Dräuen . Novität.

(La dame du eommissaire .)
Schwank in 3 Sitten von 35. de Cvtten* und Pierre Bester. Deutsch

von M. Ravpaport
In Scene gefetzr von Dr. H. Rauch.

1. Bild: Im Poiizeikommiffariat. 2. Bild: Die Hochzeitsnacht.
3‘ Bild : Am andern Morgen.

Trouque, Voiizei-Kammissar Otto Kienscherf.
Helene, seine Frau Bertha Blander.
Gaston Bouzin. Poiizei-Sekretär Rudi Bartak
Mouwnnel, Poiiz>fi Gustav Schnitze.
Framboise, Polizist Emil Kneib.
Bardou, Polizej.Jnjpektor Friedrich Koppmann.
Chichi Trvi v. Lossau.
Piiigoui» Georg Rücker
Ppaizard Theo Ohrt.
Frau Pdalzard Klara Krause.
Cbenevotte Aiduin Unger.
Ceciie, seine Tochter, Gallons Braut Ellt, Arndt.
Legrignol, lein Beiter
CI au Wa'son

Arthur Robert».
Friedrich Degencr.

Sarah r Dora Schütz.
Debora ) c ■ ~
Rebecca\ fcme  Frauen

Hermine Bachinann.
Frieda Simmersbach,

Dtnah J Mathilde Seitz.
Ramon Hans Wiideimv.
Stiele, seine Frau Sibylla Rieger.
Planlin Mar Ludwig.
Frau Plantin Sofie Schenk.
Jttstrne, Dienstmädchen bei Phalzard Wally Wagener.

Zell : Gegenmarl.
Nach dem 1. u. 2. Alte findet eine größere Paule Hart

Kaffenöffnung6 ‘|8 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr,

w alhalla - Theater,
Ab Samstag , den 3 . Dezember , täglich AVendS 8 Uhr:

Theater öer Gegenwart
unter Leitung des Direktors Otto Plocckcr -Ekkardt vom Franksurtc,

Orpheum.
Samstag , den 3. Dezember , Abends 8 Uhr:

Seine Kammerjungfer.
Schwank in 3 Akten von Bilhaud u. Hcnnegui,,. Deutsch von Max

Schönau.
Nelly , Rozicr * „. *
Albert Lebrunois , Advokat
Clcmence, seine Fran
FrangoiS , Nelly 'ö Bruder
Valentine Grisollcs
Lavirette
Lcgris
Louise Kammermädchen
Catherine , Köchin bei Lebrnnois
Jean , Diener bei Lebrunois
Fernand , Diener bei Nelly Rozier

Fonny Secdorff.
Louise Unger.
Kurt Wvhlgemuth.
Marie Schick.
Oskar Ebelsbacher.
Emil Hochberg.
Anny Schittcnhclm.
Elise dlothofs.
Karl Gessntr.
Leopold Karo.

Frl Rita Leon vom Rcsidcnztheater i
Berlin a. G.

Ort der Handlung : Pu . , Zeit : Die Gegenwart.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag :, den 3. Dezember 1904.Abonnements- Konzerte

de»
städtischen Rur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Naohm. 4 Uhr:

1. Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . FriedemanD.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . . Mozart.
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge'

notten * . . . . .
4. Studententräume , Walzer . . . .
6. Einleitung zum 5. Akt aus „König Manfred1
H. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . .
7. a) Ases Tod i „ „ „

b) Anitras Tanz ) aus  » Peer  0 ?nt “ •
8. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . .

Meyerbeer.
Jos . Strauss
Reinecke.
Weber.
Grieg.
Grieg.
Job , Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Undine “ . . . . . Lortzing.
2. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ . Gluck.
3. Iütroduction und Finale aus „Ernani “ . . Verdi.
4. Aus Kärntner Bergen , Walzer . . . . Koschat.
5. Ouvertüre zu „Si j ’6tais roi “ . . . . Adam.
6. Träume, Lied . Wagney.
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . . Wagner.

Ausgabestellen
des

„Wikslllidkllkr Genttül-Aykiser"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Ahormemrirtsprris 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelhcidstratze — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller.  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonial¬
waarenhandlung.

Adlerstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstratze 85 — bei Müller,  Colonialwaarenhandluug.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandluug.
Albrechtstratze — Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertrainstratze , Ecke Zimmecmannstratze bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandluug . s
Bleichstratzc Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter » und

Eiergeschäft.
Bleichstrasze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstratzc 20 — bei Scher s, Colonialwaareuhaudlung.
Eltvillerstratzc 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstratze 2, Ecke Walluserstratze — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Franken strafte 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren

Handlung.
Fcldstratzc 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschm

Gneisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgajse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-
Goethcstratzc Ecke Oranienstratze L i e s e r, Colonialwaaren-

5̂>andlung.
'Hasengarten, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Aiainzer Land-

stratze 2.,
waarenhandlung.

Hclencnstratze 1 — Ecke Blcichswaße, Karcher.  Buiter - un«
Eiergeschäft.

Helenenstratze 18 - bei M . N o n n e n m a che r , Colonim-
waarenhandtung.

Hellmundskratze — Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei P i e r r e, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratzc 7 — Barns  ch ei  d, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung
Jahnskratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarcnthalerstratze 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrafte — Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigskratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Lnisenstratze—'Ecke Schwalbacherstratzebei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstratzc 2 (für Hascngarlenj bei Joh . Krau ?

’ (Friedrichshalle >.
Mainzerlandstratze , (Arbeiter - Kolonie!, Phil . Ehrengard

Colonialwaarenhandlung.
Mktzgrrgasse - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial»

waarenhandlung.
Moritzstratze Ecke Ädelhaidstratze bei F . A. Müller,  Colonial»

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — F n chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostratze Ecke Querstraße M ich e l, Papierhandlung.
Ncrostratze — Ecke Rödcrstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstratze 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstratze — Ecke Albrechtstratze bei' Gg. M ü I i e r . Colo»

nialwaarenhandluug.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestraße , L i e s e r . Colonialwaareii»

hondlung.
Ouerstratze 3 — Ecke Nerostraße , Michel.  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstratzr 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonia-

waaren - und Drogenhandlung.
Rödcrstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhain

lung.
Rödcrstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzie - Ecke Nerostratze bei C. H. Wald.  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Coloniatwaarenbandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze — Ecke Lnisenstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhondlung.
Schwalbacherstratze77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingafle 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler, Colonial»

waarenhandlung.
Walramskvatze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wvlramskratze 25. — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandla.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Droa.
Westendstratze 36 — Adam Donecker.
Wörthstratze - Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstratze Ecke Rheinstratze , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstratze6 — Ohlenm
Zimmern,am,strotze — Ecke

Colonialwaarenhandlung

a ch er , Colonialwaarenhandlung
Bertramstraße bei I . P . Bausch.
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Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen, innigstgeliebten
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

fränlria Allgllftk Kllkgtt
sagen wir hiermit Allen, besonders dem Herrn Konsistorial-
rat Dekan D. Eibach für die trostreich- Grabrede, als
auch den zahlreichen Kranz- und Blumenspendern unseren
tiesgesühiten, herzlichsten Dank.

Dotzheim, den 28. November 1904.
1253 Tie tieftrauernden Hinterbliebene ». .

Krieger-undGMiM-Irm»
Vcgr . 187V.

Samntag . den 3 . d. M , Abends 8 Uhr:
Monatsversammlung

im neuen Vereinslokal „Westendhof", Schwalbacherstraße30, zu der wir
unsere Ehrenmitgliederund Mitglieder erg. einladcn. 1227
_ Der Vorstand

Turm-Gesellschaft.
Samstag, den 10. Dezember, Abends9 Uhr:

Haupt -Bersammlung im Vereinslokale, Well¬
ritzstraße 41. Tagesordnung: 1) Bericht der
Rechnungsprüfungskommlssion. 2) Entlastung
des Rechners. 3) Festsetzung der Wintervcran-
staltungen. 4) Wahl der Bergnügungskommisiion.
5) Lreditübcrtragung. 6) Verschiedenes. Die

.Jabresrechnung und Belege, nebst dem Bericht
^der Prüsungslomniission, liegen sür unsere

Mitglieder vom 3. Dezember ab Mittags von
1—3 Uhr und Abends von 7- 9 Uhr bei unserem Rechner, Herrn
Vogel , Emscrstraße 69. zur Einsicht offen. 1169

Der Vorstand der Turngesellfchaft:
Hch . Wolff , Vorsitzender.

IugkMMen, PmiWerkk, Werblicher,
Klassiker. Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jeder Preislage,
1246  antiqu . Bücher

zu bedeutend ermäßigten Preise « .

Buchhandlung Htlltkllh KrM , Antiquariat,
36 Kirchgaffe, Wiesbaden , Kirchgaffe 36.

N
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LuttergebacleneSpr. Pfd. 80 Pfg., Mk. 1.20-
Baumconfect 60 Pf., Anisgeb. 1.—, Makronen

Mk. 1.60. Chocolade und Bisquits bei Piund-Abnahme en gros-Preisc.
Svezialität : Fastenbretzel und Honigkuchen 1221

Brod - und Feinbäckerei mit elektrischem BetriebF . Äiiiiiiierim .mi . Mmtzstr. 40.
Telefon 2154.

Weihnachts-Präsente!
Pi/ineeen in Präsentkistchen zu 25, 50üigarren und 100  Stück-Packungen in

allen Preislagen.
PSnodoffnn in hübscher Weihnachts-
wlyS »GIiClI Ausstattung.
Versand nach auswärts erfolgt

prompt und franco.

Cigarren -Spezial -Geschäft
von 1224

Theodor Rudolph,
Wiesbaden , Adolfstrasse 1.

PrimaKnovlauchwürstcheu
warm oder kalt, per StückI « Pf.,

empfiehlt

Neue Pskrdkvetznkl md Z- kischms,
E . Ullma «», 1229

Kleine Schwalbacherstraße8. — Telefon 8244.
la . nur la . Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt 1250

W . Dreste,
18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.

Freibank.
Samstag,  morgens 8 Uhr , Ilinderwerthiges

Fleisch zweier Rinder(40 Pk.) und eines Ochsen(4b Ps.).
Wiederverkäufcrn(Fleischhändlecn, Metzger», Wurstbereitern, Wirthen

und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
1252 Stadt . Schlackthof -Berwaltung.

8wvic- und Schirm-FMk Renker,
jetzt Langgasse 3, a. d. Marktstrasse. 646

Reparaturen , IJ eberziehen billig in gewünschter Zeit

Jurany & Hensel ’s Nach ! «
L8 Wilhelmstrafie S8

Buch- und Kunsthandlung»
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , <ca. 82 000 Baude ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertcxtbiicher . 869b

IV * Vorverkauf von TheaterbilletS.

^eihnackten naht
- und  empllelilt er lick —

O für alle Selckäktrleuts, zur Er* \ £)
rlelung einer guten Weihnachtsgechäfts mit der nötigen
Zeitungsreklame jetzt zu beginnen.

Eine gelckmackvolle, sorgfältig arrongirte Hnzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie Ihre Wirkung oeriehlen und welent«
lick zur porteiihaHen Empfehlung einer Firma und heileren Belebung des Weih*
nackkgelckälts beitragen.

HIs geeigneter Sniertionsorgan kommt Für die Wiesbadener SeickÜktr-
leuie insbelondere der täglich 16—48 Selten stark erlckeinende

Celephon lyy.

Wiesbadener

General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

In Betracht, welcher In Stadt und Hand bei Bock und nieder verbreitet Ist.
- HIs „Rrntsblatt der Stadt Wiesbaden'' hat der „Wiesbadener General*

Hnzeiger" in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, Insbesondere in den kreisen
der Beamten, Rentiers, Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. 3n
den mittleren und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General*Hnzeiger"
wegen feiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

3nferate Hnd daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Hbonnenfen des„Wiesbadener General-Hnzeiger"
ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes, lodatz wir uns Jeder weiteren
Hnpreilung enthalten können.

Verlag des
„Wiesbadener General-
Hnzeiger “.

Seit über 25 Jahren
bekanntes

Original-Präparat der Erfinder
des Vanillins.

Dev köstlichste Wohlgeschmack!
Das reine Aroma der Vanilleeehote , aber viel billiger,

bequemer und gesünder wie diese.
HT Haarmann und Reimer ’» Original-

Vanillin-Präparate gewähren
Garanth f. allerfeinstes Aroma und grösste

Ausgiebigkeit.
Back- und Kochreceptbuch von Lina Morgenstern

gratis . ,MO/7o
General -Engros-Vertrieb Max Elb, Dresden.

Verlr . u. Engros-Lag , F.Ug . JEiseck , Düsseid. Scheurenstr . 22.

SU

dt

»-er

ßiu kwiB öiWiitt
ist btt neue

vaimlöscherTriumps!
Jeder Schreibiude benutze diese epochale , dauernde

Löschwalze, ein wirtlicher Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrocknen von Kopier,
blättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Ausführliche
Prospekte gratis und franko. 253

Hassia . Frankfurta. Mai»,
Rothschild-Allee 45.

Tüchtig» Wiederverkäufergesucht.

P atente etc.
L’rnst Franke, Ä«

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge n. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

L)er Gesangskomiker*
Couplets, Duette , ^oloscenen etc. mit Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntlgungseck.
1 Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zauberealon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund,

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pfg . 130
Dresdenu .Leipzig *G.iLKoch ’sVerlag

Handschuh-Fabrik
Fritz Strensch , Kirchgaffe 37.

Erstklassige Bezugsquelle für alle Arten Hanblchube (J1
Damen und Herren. Vorzüglicher Schnitt , tadellose Nab >'
weiches , dehnbares Leder. Garantie für jede» Paar. Anprobwe
gestaltet. Großes Lager in selbstverfertigtei « Hosenträgers
t5ravatten . Hüt n, Schirmen , Mützen, Kragen und Man'
s netten» Portemonnaies re. zu besonders herabgesetzte
Weihnachtspreisen.

Haudschub-Wälch-rn , Färberei und Reparatur Werkstätte

PURITANER
97U

bet vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen #n .f®
geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man prov-u
urtheile In Flaschenä 1, 2 und 2,50 Mark; Probeflasche 50 Pill-
Zu beziehen vom

Fabrikant . : ÜZZO  LalllCjp HorHo *tr‘



-8. Dezember 1804.

Rheingauerstr. 2, NL°'S
Höhenlage, Haltestelle der Elektr. Bahn nach allen Rich¬
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3—4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850 bis 1150 Mk., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part ., rechts Oer Leim Besitzer
Karl Kirchner, Wellritzstraße 27. 986

1 Dachwohnung,Zim.».Küche,für 18 M. monatl. sofort zu
verm. Helenenslr. 6.  1164

Vermiethungen.

WWnistr.10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße,
hochherrschaftliche Wohn¬
ung von S Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Coinsort, List re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

s» Zimmer.
»Hdelheidstraße IS , Süds..

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebsi reichl. Zubehör
(2 Stage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 3984

Clarcntlialtrßraße 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wod».
Part ., 1., 2. U. 3. Et., best. auS
A 5 g-r. Zim., Bad, Erk.-Balkone.
Küchem.Gasdcrd, a. Kochh. angeln:.,

^Speise!., Kohlenaufz., elektr. Licht.
Leucht- ». Kochgas, 2 Mans., 3Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer m
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.
HdAömerverg 16, Hih., 1. St -, l.,

1 Wohnung. 1 Zimmer n
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Nädcres bei A. Biinnig, Adclheid-
slraße 47. 6575
sFledanstr. 6, 1. St ., l., schönes
'W leeres Zimmer au cinz Pers.
zu vermieten,.  384
«LUalramstr. 25 ist eine schöne

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gl. od. später
zu verm. _ 697

Möbtirte Zimmer.
Vk| Ibrechtstr. 38, 3., r., sch. möbl
'*•«' Zimmer zu verm.  1100
D .otzdcimerstr. 62, Glh., 2., l.,

erh. rcinl. Arb, bill. Logis. 1

3iinmermannstraße8, Hth, 1.St ., r. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 1182

Wertrfliirie » etc.
Ä .HI Hause Adelheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Nanfltelttclst.
(Flchwarzer Militär - oderW Kutschermantel zu
kaufen gesucht . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl._ 766

Ĉ ,m Hause Adelheidstraße 47,
<\ S  Weinkeller s. 20- 25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. 3870
»f delheidstraßc83, Weinkeller u.
-̂ 4 Pgckraum zu vermieten. 9!äh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

R .cinl. Arbeiter erh. sehr sä>.
u. bill. Schlasstclle 866

Eleonorcnstr 10, 2. St ., i.

FQrbacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,
«ine Herrschaft!. ö-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
3X4 -Zimmer-Wohii. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieten
Näh, das. Part. _ 5605
Siarlslraße 44, Ecke All-recht- u.
«4 Lüxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
I . Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part , b. Mugele. 4246

4 Zimmer
L» r .eubau Llarenthalerstraße5 sind
-*̂ 4- zwei herrschaftliche4» und 5-
Zimmerwohnungen preiswert aus
gleich oder später ,n verm. 6936
Hrttthrt «, Gneisenaustr. 27. Ecke
AkUvli " Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fos. o. spät, zn vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

HeUmnudstr. 44 , 2. >st .,
behagl. möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 485
Lcĥermaiinstr. 8, l. St ., gr. sch.

möbl. Zimmer am liebsten an
2 Fräulein zu vermieleii. 1157

artistr. 12, 3. St ., b. Schäfer
erh. ein nur anst. j. Mann

sch. Logis m o. ohne Kost. 9953
ettil. Arb. erh. Kost und Logis
Moritzstr. 9, M., 1., l. 541

eins. möbl. Zimmer billig zu
verm. Moritzstraße 45, Mtlb.,

2 Tr ., l._ 1040
Gut möbl . Zimmer

sojort zu vermiethen 628
Mühlgasse 13, 2. St.

«

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth » Part ., r. 6361

gLerderstraße 33, per 1. April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasier, mit o.
obne Wohnung zu verm. Näheres
Borderh.. Park._ 9946
tztzv rbeilsraum oo. Lagerraum.

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 Sl . 2614

Nömerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Futterraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung ans 1. Januar
1905 zu vermieten. Zu erfragen
<1. Kirchner , Wcllritzstr. 27.
Eckladen._ 9798
Nömerberg 8,

grosse Werkstatt, geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , W-llritzstr. 27.
Eckl-den. 9799

Eni großer Raum,
ca. 200 qm , als Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. _ 4963

Morkstraße 14, Stallung für
Pferde oder Werkstättc zu

verm, Näb. B„ 1. Stock. 9124
Florksiiaße 14. gr. Kellerräum-.
£1  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St._ 9125
'•Jtetenring 4 eine kl. Wcrkställte
o per 1. Jan . 1905 zu vermiet
Näh, das' bei Maurer._8977
SliU 'brtd ). Eine große Werkst.
-v mit noch 2 großen Räumen
zu vm. Näh. Kaiserstr. 51, 1. 495

R

^Hleuvau Phüippsbergur. 8aj
V * 4-Zim..W°hn. per 1. Nov.
z, VM. Näh, daselbst._ 8671

3 Zimmer.

LUHeauenthalerstraße5, Mib., P,
erh. anst. j. Leute Kost und

Logis. Frau Malsy_ 5851
auenthalerstr. 6, 2. Sk., erb.
anst. L. b. Kostu. 8. 8899

auenthalerstr 5 , Borderh. P.,
ü. der Haltest, der elektr. Bahn,

ist ein sch. möbl. Zimmer aus sos.
zu verm. 9921
ckLin möbl. Zimmer zu vermieien

Rauenthalerstraße 6, Htbs.,
1. Stock._ 102

>-öbl. Zimmer frei für Herrn
w * oder anst. Frl. Roonstr. 10,
2. St „ r._ 476

öblirte Mansarde zu vermiet.
Röderstraße 19, 2. Stock,

rechts. - 9950

Keerobenstr. 11, M., P -, >st sch-
Schläfst, zu verm._ 312

gkkerberstraße 6ch 1. St ., schöne
3-Zünmerwohn. mit Balkon

u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part ., rechts_ 5785
ckHäedricherstraße6, n. der Dotz-
«4 heimerslr., sch. Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speise!.,
Lrl.-Balkon, Küchem.kompI.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b. F, Weingärtner. 222

2 Zimmer.
/ilneifenaiHttafje 5, Hth., Pari .,

2 Zimmer u. Küche sos. od.
später zu verm, 9745
^äiedricherstraße6, n. der Dotz-
wV heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1-, 3. und 3, Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Spciselaimner,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Wcingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

leere, neu hergerichleie Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näb. Park. 9177
§gorkstraße 29, 1. St ., kl. Man
/$J  sardwohnung, 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute s. 180 Mk. zu ver¬
mieten. 1114

1 Zimmer

Scheden), schöne, ges. Wohn.,
1 gr. Zim., Kücheu. Mans. z. vm.
Ms Wunsch ki. Garten. 1116

(Zkeerovenslr. 13, Hth., 2. Sl .,
w r., eins. möbl. Zim. (Woche
3 Mk.) zu verm.  1039
junger Aiann kann Kosl und
"XJ Logis erhalten 8096

Srdanstr. 7, Hih, 2. St ., l.

E,m möbl. Zimmer in. od. ohne
Kost zu vermiethen. 1201

Seerobenstr 4. 2. St.
tzKI ^ ritzstr. 31, 1. Si „ mövt.

Zim. m. 2 B. an reinl. Arb.
m. Kost zu verm.  1074
«LNeUritzstraße 33, sreundl. möbl.

Zimmer zu verm. 9787
Kaste«.

^adenlokal im Hanse Römer-
bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adclheidstraße 47, bei
A . Minnig 1661
>DliSmarckring (Nähe Uorlstr.)können -i Eiiden mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bczw.
einem Ladcnzimmcr zum 1. April
1905 gebrochen werden. Reflekt.
erh. Ausk. in der Epp, d. Bl. 8375
^sade » mit Ladenstubc, Helenen-
^ straße 27, an der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ein schöner
Keller, 31 qm. Näheres daselbst
1 . Stock. _8994
Hiorkstr . 29, 1. St .. [., schönerLaden m. Nedenraum (300
Mk.) sofort zu verm. <BiSher
Rasiergeschäft.  1204

Denstone«

Villa Gmntlpair,
Emserstraße 13.

Familie « Pension
Elegante Zimmer , großer

Marten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kapitalien.

gJSie Villa Heiuriaisberg4, seirb
^ Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralheizung:c. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zn verkaufen. Näh. Elisa
betbenilr. 27, P._ 7633

HmDstl. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 H)-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Zentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcsheimer-
straße 3 P . oder üurch jeden
Agenten._ 6699

Ein Haus
mit Tborsabrt und große Werk¬
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres .1. Eckl , Walram-
straße 35, P . 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schwein-metzgerei
wegzugshaiberzn verk. Näh. bei

Joh . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

GirtrszrililUik.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großer Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver-
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen. Näher.
Luremburqstr. 9, Part._ 611
/Ldevrauchter Metzgerwagen mit
sär Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88.
Lingohr._ 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene
Milchwagen,

eine Handscderrolle, eine Partie
alle Räder billig abzugeben. 478
Eh . Brand , Wagenfabr,

Moritzstraße 50.
pbü « iifrrkarrnchen zu

verkaufen 851
Oranienstr. 34.

Neuer Taschen-Divan
für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr. st. P., r ,
n, d. R. 8683

Zu verkaufen:
ein Phonogrsph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschiue , Kinder-
stnhlchen, ein klein. Bogel
käsig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes. _9854
FRwloniaiw.-Einrlchlung» einige

> 5 »- Ladentheken sehr billig zu
verkaufen Marklstraße 12, Hth,. b.
Spälb. 899

Mebrere gut erhaltene

Pnlrtote md lintzk,
für alle Größen zu verk. 919

Hermannstr. 18, 3. St.

Ueberzieher von 3 M. an, kt.
' und gr. Kinderbettstellen, kl.

3 M., gr. 5 M. 842
19 fiodlSctlr 19.

rtTöfT WeihuachtSaeschcnk.
E,nc ganz neue, prachtvoll

geschnitzte, gutgehende Kuckucks¬
uhr iof. sehr bill. zu verk. 1152

Hirscharaben18», 1. St ., r.
^M,anarien-Edelroller (6 Weibch.)
At - billig zu verk. Aug. Kaiser,
Castellsir 10, Vdb. 2. St . 952
ckL»iscrne Wendeltreppe , ca.
^  3,50 Meter hoch, säst neu
am Bau Parkstraße 5 » zu
verkaufen. 116 >

19. Jahrgan «.

Gelegenheitskauf.
Nußb. pol. n. lack. Beiten mit

Haar-, Woll- u. Seegrasmatratzen,
Vertikows, Kleider-, ». Küchenschr.
Kamellaschensophas, Zimmer- und
Küchenlische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrabmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
lische, vcrsch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc., sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wcllritzstr. 44.
Hth., Part . 6022

W N « l >el
iiilii»kdmk HioaiuoS,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E IJrbas jnn .,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

. ~ ~ ^
| »iVerschiedenesJ

G

Gesucht I i&i
auf prima 1. Hypothekenk 4 ’/2%
10000u. 12000 Mk.
Off sub H . 8 . 301 an den
Verlag ds. Zeitung. 291
^ucife 50,000 Mk . auf
"w hochprima1. Hypothek. Gefl.
Offerten sub M . 8 . 393 an
die Exped. d. Bl_ 292

Die

Pm>!.P!l»>stkichB>"lI
ju Mit

vergiebt erste Hypotheken zu ^
coulanten Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738 I

Darlehn, raten» . Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Seyferth,
Berlin 81V.. 48. F.

Schlitten (4sitzig) zu
verkaufen 850

_ Oranienstr. 34.
Federrolle, 65 Eenkner

IN Tragsähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

Federrollen
jne neue, 35—40 Eir. Tragkraft,
eersch, gebr. v. 15—70 Etr, Tragkr.,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101» 9614

irea 30 bis 40 Etr Klee u.
' Wiesenheu zu verkaufen.

Wilh . Höhn , Dörrgaffe 4,
Dotzheim. 296

Kanarien -Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Nogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock.
Reichert._ 9979

harzer ttamieo-hiW
bill. zu verk. Weilstr. 20, 3.

NB. Gekaufte Vögel werden auf
Wunsch noch bis Weihnachten ver¬
pflegt. 1163

ckHm gut erd. Haushaltungs
^ Herd zu kaufen gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl. 297
HHH) atratze 10 Pl . Strohsäcke v.

5 M. a». Phil . Lautd,
Bismarckring 33._ 795

zn vk. : Gut erh. pol. u. lack.
20  Belten , Kleider» u. Küchen-
schränke, Sophas, Sessel. Bertikow,
Wasch- u. and. Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz. Beltlheile,
Treppenleiter, Doppelpnlt, Tbeke,
Läufer u. noch Bersch. Knapp,
Moritz,Ir 72, Glh., 1., I. 991
fZtme Geige m. Kasten und

[ Bogen für 16 Mk. zu verk.
| We stendür, 15, 3., l. 1051

lle Arten Zithern werd. ge-
stiinmt, St . 60 Psg. 1049

_ Westendstr. 15, 3 , 1.
ibrechtstr. 34, wenig gebr.
Wurstsüllmaschineb. zu verk.

Näh. 2. St ., r._977
#C in «ul erb. Fahrrad z. verk)

9755 Werderftr. 6, 3. St.

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10

A

Part . l. 53

C

WnlitlichrZitstahikr Slrdlrilche Ktgttlmpk‘ ^ lWeckselstrom). nebst Zubehör ver-
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(7v °/o der feldgerichtlichen
Taxe). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunnöstr. Sl.

Kdahrlehne s. Person, jed.
Stander zu 4, 5, 6

pCt.. auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm . Sobotta & (So .,
Laurahütte O/S. _255
0500 —11 OUO wck, münde sicher'
+7  per 2, Januar 1905 auss Land
auszuleihen. Näh. Schenkendorf»
straße 4, P._9910
t ^ Eld-Darlehen , rede Höbe, an
Wj . a. Schuldsch., Wechs.,Lebens-
vers., Hypoih. zu 4. 5, t>°/0 Bed.
günst. Eichbaum, Schöneberg-Berlil
Gr. Görschenstr. 4._ 205|l9ii

Ich kaufe
Gülerzieler. Nestkausschillinge, auch
sonstige gnle Forderungen, Erb-
schaftSanleile etc. Angeb erb. »ub
A-  Ist. 299 a. d. Exp. d. Bl. 292

(Wechselstrom), nevst Zubehör ver¬
lause billigst 805
_ Bahnbofstraße10, Laden.

Backsteine 428
bill. abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchs!. 2.50 M. am alten
Kurhaus. Adolf Tröster, Feldstr.20.

AccunMtatoi'eii
werden geladenu. repar., sow. n.
einige Are. bill. zu verk. 126
E . 8tvsser , Mechaniker.

Teieson 2213. Hermannstr. 15.
1 gebagenes

Sockelschild
(Eisenblech), billig zn verk. Bahn-
hofstraße 10._606

Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraße 10, Laden.
'cberloic Rolle für 100 M. zn

verk. Nerostr. 9. 888F'
Photoftr . Apparat,

D-ulschlaud,' 13X18 , wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr., 438

ckLin BifaM 'Pelzrock für Herrn
V!> mittlerer Größe, billig adzug.
Bismarckring16, 1. St ., l. 706
ck̂ Leirageüe sehr gilt erhaltene

PaletotS zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C. Baum, Alb-
rechtstraße 13._ 813
k̂ ast neue sehr gute Federbetten,

Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St . 10031

ui erhaltenes, wenig gebraucht.
Pianino zu verk. Adelheid-

straße 52, P._ 9925

Für Kraulleute.
Gut gearbeitete Mäbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der bohen Laden»
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Beiten 60-7-150
SVI,  Bettst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M„ Spieg»!»
schränke 80—90 M., VerlikowS
(polirt) 34—60 M„ Kammoden
20—34 21!., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras. Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bir
60 M« Sopha- und Auszugtische
15—26 M.. Küchen, u. Zimmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3- 8 M„
Sopha- u. Pseilerspiegel6—60 M.
«. >. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken¬
straße 18 . Aus Wunsch Zah¬
lung - Erleichterung . 4826

Meider-Büsteir
a. No. Bahnhofstr. 6, H., 2., r . 177

Seldnversertigte
Möbelu,

als Kleider- und KüchensLränke,
Bettstellen, Kommoden, BertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schr-inermeister,
1627 Jahnstr. 6.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
I Wilbelmstraße 54, Hotei Block.

Spielwaven
(Konkursmaffel, als Kaufläden, ^
Festungen,Pserd-ställe, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. W. werden zu jed.
ailnehmbaren Preise, so lanae Vor¬
rath reicht, ausverkauft. Wellritz-
straße 47, Jaden._472 \

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 Mk.

an, bet 1136
R. Löbig , Friseur.

Bleichstraße, Ecke Helen-nstraße.

FL ochäpsel , P. Psd. v. 5 P,g.
R an Wairamstr. 19, EckeW-ll.
ritzstraße. 396

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum bonum , gelbe eug-
fische und Maus -Kartoffeln
liefert billiast frei inS HauS. 397

W.  Hohmann,
Telefon 564._ Sedanstr 3.

ltztttztr MischeWIlis.
la Rindfleisch

56 Psg. per Psd.
Metzgerei Stranb,

_ Wönhstraße 13. 1162;

Prim« MöAeisch
pro Psd. 56 Psg.

Aufschnittgeschäst Reichei,
_ Schierstcinerstr18. 1161

Alle Sorte«Leiter,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
_ Maucrgasse 10. 4934
Weinfässer,

frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768  ,

nzündeholzp. Sack 50 Pf.»Ab-
sallholzp Etr. 1 M. ewps.

L. Debus, Roonstr. 8. 11"" ^
Ißtu Posten Uev-rzieder u. Jop-

ven v. 4M . an, Knaben- u.
Schulhosenv. 75 Ps. an, gefütt.
Knabenloppenv. 2,30 M. an, g-
Mannshosen v. 2.10  M. an. Hem¬
den und Kittel staunend billtg.
Metzgergasse 2.

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 322, 3—.
988 3 Sorten

Gtlegkiilicilskanf.
B. Kosenau,
Cigarren en Sro ?>

Wcküstenbosstratze

Hsdklspiiijkt
unentgeltlich zu haben 9652

Oranieuslrahe »E,

AuKrkiltitr-s.^ lkireksri!.
sowie Weißen von Küchen U
Mansarden gut und billig.

Gneisenaustraße 15, 4.
Empsehle mich im ^

DttttileuvlmRtkllNlltll
aller Art. bei billigster Berechnun»

Jean Eeinberg© r*
Kleine Schwalbacherstraße<•
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Weihnachtsgeschenk!
ist eine

Britzner
Nähmaschine

■len Lese
sind zum Sähen . Sticken

und Stopfen , die

geeignetsten.
Welt -Ausstel Inn

.Paris 1900.

Goldene edu ^ile,
höchst. Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse,
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag ' in unserem
GeschäftBlokale für unsere

Kunden abgehalten.

Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen.
Lager in Stickseide Garnem
Nadeln, Theilen , Oelen etc.

Deutsche Nähmaschinen*
Gesellschaft. 9450

Generalvertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
EllenboffengJisse 16.

Vornehme

leiHnaditg-
Gksiümlte.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilver, ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu¬
gebenb 574

Z. von Santen,
Manritinsstr 8.

Metzer
Dombaulose.

Haupty.iehnng 3. bis 5.
Oezember.

Hauptgewinn 100,000
nur Geldgewinne Lose

1 ® *) halbe Originailose Äl/s
" empf. de FalloiM , Lang¬
sasse 10, Hofschirmfabr . 1143

Eilt!

ft

8 fn 7 Tagen
S Vom 10.—17. Dez. er.
■ Ziehung- der be-
«liebten u. letzten

Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

30000  M.
10 000
5 OOP

Gewinne mit
1^ 0 000 Mk. Wert,
^ose a 2 M., 11 Lose
p 20 M.
rorto u. Liste 30 Pfg.
Nachnahme 30 Pfg.

. teurer . 1591/70
•Original-Lose empfiehlt
und versendet General-

ED  DebitI Ferd.Schäfer,
1 Düsseldorf.

■L ^ nfwagt , gewinnt.

„ja*‘‘igg&r
Königlicher Hofspcditeur

cttcnmaycp
- Wiesbaden=—

1

Hetteiunayec’s
Gxptch-Aagm

befördern: Gepäck u . Privat-
guter aller Art, Lebende
Thicre (Fracht-, Eil« u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Neise-
«ffektcn aller Art zu und von
den Personenzüaen, sowie zu den

Nheiii-Salondampferii; 614
befördern: Gepäck uud Privat-
guter aller Art, emz-l. Möbel
stücke, Instrumente u. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6maliqe
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

SpcditionS -Abtheilung I.
Büre an:

Rheinnrape 2l.
(T -Icf No 12. No. 2376)

Ueberzieber-Monogrammsmir schönem Wappen, alle
Auslagen da' ei, St . zu 3.50 Mk.
Hermannstr. 9, 1. St . 1033

rbeitcrwafche wird ange-
nommen Oranienstraße Lb,

Htb., 2. St . v., b. Spabn. 6995
^Skcrren«, Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie Ausb. derseibcn
wird schnell und billig besorgt
Wellripstr. 8, Stb ., 1. 1107
(Ituchc noch einige Kunden zum

Frisieren. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
M. Becht, Werderslr. 6, 3 St.
bgLerf. Friseuseemps. s. z.(Ävonn.)

Theat.» u, Gesellsch.-Fris.
Erf. i. Haarpfl. u. Schamp. Näh.
Kl. Langgasse7, Cig.-Gesch. 1099

errenwäschc wird angenommen,
garantirt sauber gern., ohne

scharfe Substanzen auch Neu- und
Glaiizbügel». Schwalbacherstr. 37,
Mi!b„ 3. St ., r. 1095

Tücht. Büglerin
nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 556

Näh. Dotzheimerstr. 94, P ., i.

~2  Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarentbalerlir 3, P.
Wie Idr . rned Hair vom

55 Asthma
sich selbst und viele bunderic Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeltich dessen
Schrift. Montage &  Co . ,
Leipzig_ 1577170

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Neiger Wwe.,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke

Größeres
Uereiuslokal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum„Blücher",
Blücherstr. 6,

Entlaufen
ein kl. schw. Spitz. Abzug, gegen
Bel. Drudenstr. 9, I. St . Bor An-
od. Verkauf wird gewarnt. 1195

iüaifccs|)anocama
Rheinftratze 37,

unterhalb des Lniseuplatzeö

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 27. November
Piz 3. Dezember 1904.

Serie I:
Konstantinopal.

Serie II:
Der Schwarzwald.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 » 25 Pfg.Abonnement.

Geübte Friseuse
sucht noch Kunden. Hellmund-
straße 3, 3. St._ 750
Cfcrifcufc sucht noch einige Kun
V den Niederwaldstr. 7, Hths.,

-2 st . 143

Arbeits-
Nachweis.

Per Ardeltsmarkt
to*

Wiesbadener
„General-Atiftiser“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbefts-
mnrkt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt._

Hotel-SkttschD
Persoiiol

aller Branchen
findet llets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabeiistein

84 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 3555,
Erstes ii. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet Its70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustciu,

gcb. 3 örnce,
Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesüehe.
AtAcsunde Ämme s. ein Kind m.

zu stillen. Näh. Westendstr. 22,
Htb, Part._ 1014

xistenz, Selbständigtcit, Ver¬
mögen erwerben Sie. ' 285

Alfred Seyferth.
Berlin 8W-. 48. F.

Männliche Personen.
/Sofort ges. eilt selbständiger, ge«
W - wandter Glasreiniger 1123

Walramstr. 29. Htb., 1 St.
»Lin junger, sauverer Han »-

bursebe per 12. Dez.
gesucht. Minor , Schwalbacher-
straße 33._ 1090

Tüchtige

Iiismtechhn
sofort gesucht.

Wiesb.
General -Anzeiger.

Lehrling
gesucht in 461
Wollath'SCenlral -Saatstelle

Wiesbaden, Marktstra e 12.
Echlosserlehrling

auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17._ 18g

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Wagner
Erdarbeiter

Arbeit «neben s
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Maler — Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülfe
Bureaudlener
Eiukassierer
Herrschaftskutscher
Taglöbncr
Kraulenivärier
Masseur
Badmcister.

Weibiiebe Personen.

Erfahrene, zuverlässige

zu einem6-monatllchen Kinde
zu Mitte Dezember nach aus¬
wärts gesucht. 1179

Borzustellen
Mainzerstraße 36.

Conditorei. J„uÄ 9e
Verkäuferin z. bald, Eintritt ges.
Off. m. Ang. der 2 letzten Stellen
u, d. Salairanspr. it. U . I 1170
an HofconditoreiG. A. Lehmann,
Wiesbaden, erbeten. 1171

Braves, sauberes, kräftiges
Alleinmädchen

ges. Meid. nt. Zeug«, zwischen
7 und 8 Uhr Abends, 1043

Rheinstraße 86 , 3.

^Lehrmädchen ges. M. Kuögtl,
^ Schneiderin, Jorkstr. 3. 9220

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden»
«lentgelllickie Stelleii-B'rmitteluug,

Te.ephon 3377.
Geöffiict bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht fintiDt.jt
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küäienmädchen.

8 . Wasch- Ptxs- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäowenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlen: Mädchen eroaiten
sofort Stellen,

Abtbeilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinoe.jrüulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Hausbälterinuru, jrz
Bonnen. Jungsein,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoriüiniien
Berküuseriiinen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrermnen.

R. für sümmtlicbes Rotel-
persou »̂ , sovie für

PensipAen, auch auswärts:
Hotel- n. Nestaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waiüimäüche».
Beichiitßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Lervir-
sräulein.»

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätjtl Vereine.

Tie Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfoblenen Pfiegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr nt erfahr n

Chnßillhes §m  |
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gitte Stellen amiewieien.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 4 Dezember 1904. — 2. Advent.
M ar kt ki r che.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pred. Franke. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Hilssprediger Rmgshausen, Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdinst5 Uhr: berr Pfarrer
Schüßler.

A »i t s w o che : Herr Pfarrer Schüßler,
Montag, Nachm 4 Uhr, Luisenstraße 32: A-.uenkoiniiiission-Sitzung,

B er g ki r che
Hanptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Grein
Amlswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Hilssprediger Eberling,

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein,
Gewerbe  sch ii e:  Gottesdienst II Uhr: Herr Hilssprediger Eberling.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe Nr. 9,
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen:

geöffnet.
Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Dienstag4—6 Uhr: Missionsverein.
Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstnnde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein

N e uk i rch e n ge in ein d e. — Ringkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Hilssprediger Schlosser.
Amtswoch  Taufen ». Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Hissprediger Ringshausen.
B er sa m m l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3-
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags,

Verein).
Montag, Abends 8 Uhr : Versammlung konfirnürter Mädchen, Herr

Pfarrer Risch,
Kapelle des Paulineustifts.

Vorm, 9 Uhr: Hanptgottesdienst. Vorm. 10.15 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachm 4.30: Jungfrauenverein.

Dienstag, Nachm. 3.30—6 Uhr: Nähverein. 4 JU.r Bortrag des Herrn
Pfarrer Hiiminerich aus Erbenhem über Aug. Herm. Framke.

Evangelisches Pereiushauö , Platterstraße 2.
Sonntag, Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4,30 Uhr:
Versammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein). Abends 8,30 Uhr:

Versammlung für Jedermann (Bioelstunde).
Jeden Donnerstag, Abends 8,30 Uhr: Gemeinschaftsstuiide,

Ev , Männer » und Jünglings -Berein.
Sonntag, Nachm, 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8.30 Mitglieder-

Versammlung.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Mitgllederversamnilung der Jugendabtheil.
Mittwoch, Abends 9 Uhr! Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Posaunenprobe.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Gesprächsprobe.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gevetsstunde.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins¬

besuch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, Vorm. 8 Uhr : Schrippenkirche, Marktstraße 13, Nachm, von

3 ndr an: Gesellige Zusammenkunft und Soldatenversammlung,
Abends 8.30 Uhr: Evangelisations-Versammlung im VereinShauS,
Platterstraße 2, Herr Millionär Autenrieth.

Montag, Abends 8.45 Uhr: Mftgliederversainmlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, AbendS9 Uhr, Bibelbesprechung der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag, Abends 9 Udr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde,
Das VereinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet, VereinS»

besuch frei.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8,30 bis 9,30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen,

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst, Adelheldstraße 23.
Vorm. 10 Uhr: LesegolteSdienst.

Vapristen -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh, Part.
Sonntag, 4 Dez. Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes¬

dienst, Nachm. 4 Uhr: Hanptgottesdienstu> Abendmahl.
Mitiwoch, Abends 8.80 Uhr: Belstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSkh,
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 4 Dez,, 2. Advent, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.

ScfiraibnaschlüSB-Scbulo
System Reinington
Tag - und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis.HeiDrichLeiclier
Luisenplatz la.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Shsteme zu

Original-Preisen.
Hciuricb Ijeichcr,

Lni' -nvlatz la . 2914
Fritz Adam , fr. Diakon,

empfiehlt sichf Krankenpflege u.
Massage 857

Hellmundstrahe 23,  1.
linden jederzeit
diskr, Aufnahme.

K Mondrion. gebamme,
Walramstr, 27, 6680

V erirruenz- j»Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten»
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die«Annonce», wenn die¬
selbe den richtigen Greifen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
infcrirl, darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& Co.m. b. H.,Centralbnreau: Frankfurta. M.

Anglican Church of St. Augustin« of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 : Matins
Choral Cel. and Sermon 11, Children ’s Claas, 4. Evensong &
Li :any 5. Instruction , 6

Hoy Days and Week -days : Matine, followed by Celebration:
Tues . Thurs Sat . 8 Wed . and Fri . with Litany 10.30. No
Service on ferial Mondays.

C'haplain : liev . E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
4. Dezember 1904, — 2. Advents-Sonntag.

1) Pfarrkirche z n in hl , B onifatiu  S.
Hl. Messen6, 7, Militärgo lesdicnst(Amt) 8, Kindergottesdienst(hl.

Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Verlesen eines Hirtenbriefes 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. stiachm. 2.15 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht (501). Abends 6 Uhr : Aiutiecgotlesandacht mit
Segen (536).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.45, (7.40)
u. 9.30, 7,40 Schtilmeffen.

Dienstag u. Samstag 7.30 Uhr sind Noratenmeffen.
Donnerstags am Feste Maria Empsängntß ist Morgens 7.30 ein Segcnamt
Nach der Frühmesse Generalabsoliitionfür die Mitglieder der Terziarier.
Die Jubelfeice der Verkündigung des Glaubenssatzes von der unbefleckten

Einpfängniß ist auf Sonntag . 11, Dez,, verlegt. Als Vorbereitung ist
eine ncuntägige Andacht, Abends 6 Uhr , vom 2, Dez. anfangend,

Bcichtgclegenheit: Mittwoch Nachm, von 5 Uhr an, Samstag von 4—7
u. nach8 Uhr , solvie am Sonntag Morgens von 6 Uhr an.

2) M ar i a - H ils - K ir ch e,
Freitag, 2. Dez., beginnt eine neuiilägigc Andacht als Vorfeier de» Feste«

der unbefleckten Empsängniß Mariä am 11. Dez, Morgens7.45 ist
täglich hl. Messe mit Gesang. Abends 6 Uhr ist Andacht zu Ehren
der unbefleckt empfangenen Gottesmutter, am 8., 9. 10. Dez. mit
Predigt. (Franzislaner Pater Eduard ans Bornhosen),

2. Adventsonntag,
Frühmesseu, Gelegenheit zur Beichte 6,30, zweite hl. Messe mit gemein-

schastlicher hl. Kommimian der Erslkommunikanlen8, KindergolteS-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Verlesung eines bischöflichen Hirten¬
schreibens 10 Uhr, Nachm. 2.15 Advenlsandacht(500), Abends
6 Uhr Novene u. Andacht zur hl. Familie. Kollekte für das hl. Hansin Loretto,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, T.45 und 9.15, 7.45
Schulmcssen.

Donnerstag, 8. Dez. Unbefleckte Einpfängniß Mariä. Morgens 7. 30
Amt mit Seg >n, am Vorabend von 5 - 7 Gelegenheit zur Beichte

Samstag 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5. '

Donnerstag7 hl. Messe.
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Uuwelen , Gold * und Silberwaren
Hhrttt '“"“ ImteÄetaer1*1 Fritz Lehmann, Juwelier und Goldschmied, 3 I-*"s*»?r*“c*to*” lsI ^; lJ"3*rk ‘*t'*'‘"Ui | iUI Zü g An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten- Brillanten, altes Gold und Silber nehme zum höchsten Wenhe in Zahlung. 358

Cognac und Rum •unasche 120 ptg.
ISO . 20 » . SSO und 30 « Pfg . Flasche 160 . 135 , 110 . 85 und ro Pfg.

6. F. W. Schwanke Nachf., 43**ÄÄ“ Se

Heute Samstag abends von S Uhr ab

Metzeisuppe,
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 851J.

F . Bndach , Walramstraße a2.

Julius laass,

Norddentsclie Wursthalle.
Filialen in

Wiesbaden, Bonn, Köln,Cassel.Coblenz,
Heidelberg, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt.

Spezialgeschäft in
INorddeutschen Wurst->.Fleischwaren

im denkbar grösster Auswahl und billigsten Preisen,
Leberwnrst . . Pfd . 48 Pf.
Leberwurst , Frkf . ,
Leberwurst , Hess.

Hausschi. . ,
Zwiebelleberwurst „ 100 „

65

80
100
100Leberwnrst , Thür.

Leberw , Braun-
sohweiger . . „ 110

Charlotten -Leberwurst , ff.,
Pfcfi Mk. 1.40.

Thüringer
Knackwürstchen,

Paar 30 Pf., zum Rohessen.

ff. Lachsschinken,
äusserst zart,

Pfund Mk. 1.80.

if. Nuss-Schinken,
Pfund Mk. 1.30.

ff. Westfälischen
Schinken.

ff. gek. Schinken.

Rotw. (Blutw.) . Pfd . 48 Pf.
Rotwurst , Westf . „ 60 „
Rotwurst , Br., . „ 80 „
Rotwurst , Thür . . „ 100 „
Rotw., Th. Haus¬

schi. . 110
Rotwurst , Th.,

mit Zunge . „ 150 „

Wiener Würstchen,
Paar 12 Pf .,

täglich frisch.

Echte Frankfurter Würstchen
mmmmmammm  tftglieh frisch,

Postkolli Mk. 8.25. Jaar 20. 25 u. 35 Pt , v 5 Paar ab billiger. Bel Abschi. Rabatt.

Cornet Bo4 in Dosen "on 1, 2, 6 Pfd. lnüalt, im Auischnitt 1 . 20 Mk. _

Braunschweiger , Thüringer» »lestfälische Cervelai-, Plock- u. Salamiwurst
l Pfd. l - a Mk.
Braunschwaiger , Berliner, Tftüringer, Westfälische u. Hamburger Mettwuret

Pfd. l - i .ao Mk .,
Schwartenmagen, Presskopf, Schinkenspeck, Rückenspeck, Schmalz, Dörrfleisch,

Hamburger Schwarzbrot und Westfälischer Pumpernickel
empfiehlt

Norddeutsche Wursthalle,Wiesbaden, Marktstrasse 8.
896

Concurs-Versteigerung
en bloco

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concurs-Verwalters versteigere
ich heute Samstag , den 3 . Dez . er ., puM 12 Uhr,
die zur Concursmaffe Bastian dahier gehörenden Waarenvorrüthe
en bloc im seitherigen

Geschäftslokal , Kirchgaffe 27 ,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. Das Lager besteht aus:

Herren-, Knaben- und Kinder-Garderoben, Stoffresten, sowie
die fast neue, elegante Ladeneinrichtung, elektrische Beleucht¬
ung, Kassensclirank etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gerne gestattet. Der Laden
nebst Arbeitsranm ist bis 1. April 1905 vom Concursverwalter und
eventuell weiter vom Hauseigenthümer vermietbar.

Besichtigung am Bersteigerungstage von9 Uhr ab. Alle weiteren Be¬
dingungen im Versteigerungstermine.

Adam Bender , AMwnater imd IflBtot.
Geschäftslokal: Moritzstrahe 12.

911

MARKE PFEILRIN8.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr f &r die Aechthelt unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man « erlange nur
„rZMLMKL " Ss®a ©lla -Ö2f©»sa
und «weise llaohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Wilkilm Bi &kii, Stock- und Schirmtabrik,
Langgasse3, an der Marktstrasse.

Weihnachts-Derkauf E)
zu ciu&erffen, feffen Preiien.

Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl.
In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen.

- Extra -Anfertigung ohne Aufschlag . .
Reparaturen, Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit. 1137

„Bitte noch
einen
Löffel

ruft jedes
Kind, wenn es einmal meinen

Medizinal-
Lebertran

genommen hat . — Der Tran
wird in besonderem Apparat
mehrmals filtrirt und fällt durch
sein helles Aussrlien und reinen
Geschmack, angenehm auf. —
Er stellt das Beste dar , was
auf den Markt kommt. 301

Fritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie,

39 Wellritztr. 39.

Schönheit
verleiht er» zartes, reine« Gesicht,
rosiges, jugendfriickes Aussehen,
weiße, sammctweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebculer

Steckenpferd
Lilienmilch-Seife

von Bergmann &  Co,
Radcbeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd h St . 50 Pf. bei: 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz.

straße 12.
C . Portzelil , Rheinstr. 55.
A . Berlins , Drog.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Berling , Drogerie.
Otto Scliandna , Albrecht-

ftrajje 3ä.
Frit * Böttcher , Kaiser

Friedrich- ing 52.
Apotbeker Sichert.
Ohr . Tauber , Kirchgasse.
A . Fratz . Drog., Langgasse 29.
Backe & Fsklony , Drog.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fp . Sealbach,
Kt chgaffe 3 « .

Lieferant des BcamtenvereinS.

Umzüge
über Land u. in der Stadt , somi-
Möbcltransporte jeder Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

11. Bernhardt,
Schiersteinerstr, 11, M., I ., 1.

osshaare , Breil,
{Seegras , all« Tape-
»iererartikel

empfiehlt billigst 4492
A . Bödelheimer,

Mauergasse 10.

Louis GoH6, Wiesbaden. Rheinsir. ad

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die thlerärztlich, besonders im Herbst und Frühjahr, als
gesunder Futter bezeichnen» Futterrüben (gelbe Rüben) billigst.

LkdmiKr. 3. V. Hohmann, Selch» 564. e

Beleuchtungskörper
für elektrisches Licht,

Lüster, Ampelti, Wandarme, Stehlampen sind zu außergewöhnlich

billigen Preisen
8V"sofort zu verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres: Jahnftr . 46 Part. 773

Central-Vtöbel-Halle,
Marktstr lS , 1., vis-ä-vis dem Rathhause,

Kontor: Schwalbachcrstr 3Tel.  830,
liefert: Möbel, Betten, Polstrrwaareii, Spiegel, Regulatcure, Wand- u.
Wecker Uhren, ganze Ausstattungen, sowie einzelne Stücke gegen baak

Theilzahlung sehr billig bei coulanter Bedienung. 933'

Wiesbadener
Militär - G Verein.

t«. 8.)
Samstag, beu  3 . Dezember 1904 , präeis 9

Uhr Abends:
Außerordentliche

Generalversammlung
im Vereiuslokal (Kronenhalle).

Tagesordnung : Ltatuten-Aenderung(insbesondere
8 19 detr.). ^

Hieran anschließend: Monatliche General -Ber
sammlnug.

Wir ersuchen die Mitglieder um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen. 1^ 6

Der Vorst and.

Möbel uu Betten [9„u,;9̂ Ä 'uanu9?n?aS
haben. 907 A Leiclier , Adetb .eidstraste 46

Für unsere Abonnenten
haben wir auch in diesem Jahres wieder drei

hervorragende Weihnachtsprämien
erworben, die wir für den äußerst billigen

Preis von3 Mark
pro Band abgcbcn. Nach auswärts 3 .50 Mk.

Die Prämien führen den Titel:

1. Das goldene Buch der Gesundheit,
Aerztlicher Ratgeber für Gesunde und Kranke.

2. Im Fluge durch die Welt,
enthaltend 244 Illustrationen aller Länder und Gegenden der

3. Aus dem Reiche der Musik,
ausgewählteSammlung von 110 Kompositionen für Klavier

Gesang.
Es gereicht uns zur ganz besonderen Freude, in der Lage zu

diese hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig
gestatteten Werke zu einem Preise abgeben zu können, der jeden uns»
vcrehriichen Abonnenten in den Stand setzt, sie für sich selbst odera
vorzügliches, praktisches Weihnachts -Geschenk k
Freunde und Verwandte anzuschaffeii.

Expedition des
Wiesbadener „General -Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telephon Nr. 199.
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L Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag , den 5 ^Dezember d. I ., Vormittags
II Uhr, soll das der Stadtaemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Bangrnndstück Ecke der Emser nnd Rie¬
derbergstraße mit 6 ar 70 qm Flächengehalt im Rat¬
hause Zimmer 9ltf- 48 öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Bemerkt wird , daß auf dem untere » Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatze
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtet
wird.

Die Versteigerungsbedingiwgen können im Rathause
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdienststunden einge¬
sehen werden. 627

Wiesbaden, den 19. Noveinber 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätzen im Rcrotal.

Donnerstag , den 15. Dezember d. Js ., vor¬
mittags 11 Uhr» sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal.
nächst der Beausite , und zwar 10 a ** 64,75 qm
unb 13 ai * 65,50 qm , in dem Rathause, Zimmer
Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß Gebote unter Mk . 1800
für eine Rute ( — 4800 Mk . für ein ar ) nicht
angenommen werden.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimmer Nr. 44 im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
*091 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für die Turn¬

halle am Neubau der Oberrealschule am Zieten-
ring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraffe 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Angebots-
unterlagen, ausschl. Zeichnungen, auch von dort nnd zwar
bis zum 6. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 130 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 7. Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsforinular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 29. November 1904.

_Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

KemmsMXMKa
19. Jahrgang.

Bekanntmachung
Eine Anzahl Inhaber hiesige » Schuhwarenhand-

luuffen hat bet dem Herrn Regierungs-Präsidenten hier
gemäß§ 139 f der ReichS-Gewerbe-Ordnung den Antrag
aus Festsetzung der Ladenschlußzeit ans 8 Uhr
Abends gestellt. Der Herr Regierungs-Präsident hat, ge-

§ 1 der Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bet
Anträgen auf Verlängerung der Ladenschlußzeit vom 25.
Januar 1902, mich zu seinem Kommissar bestellt.

Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise, daß
«ne Liste der betreffenden Geschäftsinhaber in

Zeit vom 1. bis 15. Dezember lfd. IS . auf Zimmer
Rr. Z des Rathauses zur Einsicht aufliegt.

Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
®Rntn 0tm  den beteiligten Geschäftsinhabern bis zum

Maus der Frist schriftlich oder zu Protokoll erhoben werden.
Einsprüche nach Ablauf der Frist bleiben unberücksichtigt.
Wiesbaden, den 26. November 1904. 1058

k „ Der Oberbürgermeister
I . V. : Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Zinsscheine für 1005 von den als Sicher-

>ur Lieferungen, Leistungen, Straßcnbaukostenu. s. w.
mm  ik ^ Mgemeinde hinterlegten Wertpapieren können von
1 ab in Empfang genommen werden,
er!»*. •betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
J  T ' die Zinsscheine alsbald bei der Kasse und zwar
vormittags von 8ff,- 12'j, Uhr zu erheben.

Wiesbaden, 28. November 1904.
Stadthauptkasse,1025 Rathaus. Zimmer Nr. 2.

» Unentgeltliche
HttGlnde für imlieMelte Limgenkraulre.

R Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
,/mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
atung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

aswurss rc.). 364
Wiesbaden, den 12. November 1903.

I*- Städt Krankenhaus Berw «ltu»a.
Bekanntmachung.

»ffthtrS ^ rturn zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
» Kenntniß, daß das Hotel zum „Schüveuhos"

d -^ "''novjrung für den Hotelbctrieb vom 1. Oktober
1- April » Jahres geschlossen bleibt. Der

bQt ^ »sbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Halle
8u , n Bädern , welche sonst während des Winters als
zbŵ °? °"slokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
to. orubergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem

zur Verfügung. 7021
^tädt Kranken- u. Badehausverwaltung.

Verdingung.
DieArbeiten zur Herstellung einer ca. 57,00 lfd. w

langen Zementrohrkanalstrecke des Profites 30/20 zm in
der Martinstraße, südlich der Lessingstraße, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Dezember 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. November 1904. 825

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern.
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10  der Aeciseordnungj eingehalten wer-den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. A,
bl Schweinen 2,54  jj’

Gewichtstheile unter ZchKg. (500 Gr.j kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrati. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ _ Städt. Mziseamt.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die

Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben, auf, uns dies bis
zum 80 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen. 38

Das Stadtbauamt-
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt»nd zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung' der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem: zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumclüen, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
ur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7350
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeii-ArbeilShaus. Mainzerlandstraßs6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Ralhhanse. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Na chmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zolläusländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgchabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
3895_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -Abteilung I

und Feuerhahn n-Abteiltung la (ehemalige
Saugspritze I) werden hiermit zu einer Uebung
auf Montag , den 5 . Dezember 1904 , „ ach-
mittags 4 Uhr an die Remisen geladen.

Infolge verschiedener Neuerungen an den
Geräten wird pünktliches Erscheinen der ge¬

samten Mannschaften erwartet.
Wiesbaden, den 29. November 1904.

1070 Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14,. alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
^ _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

... mix  bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit-
tatjö nnd von 8 —3 Uhr Nachmittags im Leibhaus
anweiend sind. Die Leihhaus Deputat »«»

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebanten Straffen, Neubauten xrrichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eine»
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straffenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustaluarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetretcn, daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilunaen
vorgenommen wurden. a

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un-
bereit, aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilun,
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln. *

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53  Das Stadtbauamt.



Fremden -V erzeichniss
vom 2 . Dezember 1904, (aus amtlicher Quelle.)

BayerischerHo f,
DelaspGestrasse 4.

Rassner Köln
Pagay Frl ., Wien
Kchmidt, Frl ., Wien
Klein m. Fr ., Nürnberg
Junkers Köln
Geiger, Karlsruhe
Kalenberg Köln
Gr.f, Köln

Minerr »,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Doering Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Roose, Dortmund
Rüser m. Fr ., Elberfeld

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Jennewein, Frl., Hernsheim
Nase, Frl ., Metz

Einhorn
Marktstrasse 32

Wolfgang, Leipzig
Garde, Mannheim
Miller, Elberfeld
Elfenstein , Frl ., Frankfurt
Tzitschke Berlin
Suer, Remscheid
Schulze, Hannover

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasce 17.

Wagner, Enkirch
Sonnenletter , Egisheim
Levi, Köln
Schulze, Neustadt
Rautenberg , Posen
Rabenstein , Kronberg
Weill, Strassburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmitt, Elberfeld
Arcari Frankfurt
Brembach, Köln
Friedrich, Chemnitz
Schiebetz, Frankfurt
Kulies, Frankfurt
ifronenberger Ludwigshafen
Serrieder, Köln

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Akermann, Speyer
Skoglund, Boras.
Schilling Berlin
Freund, Berlin
Eigenmann, Pforzheim
Meyer, Frankfurt
Siebert, Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kulilmann Köln
Cohen, Lüdenscheid
Ramroth Mannheim
Dütting , Elberfeld
Lickroth , Frankenthal
Rappe«, Fr ., Berlin
Kauffmann , Köln
Kuse m. Fr ., Krefeld
Sehenkelberg Laurenthai
Stiebei, Eisenach
Jung , Chemnitz
Rudolf, Chemnitz
Kögler Chemnitz
Losclike, Chemnitz
Winter , Barmen
Jacoby , Düsseldorf
Kirehmar , Berlin

Happel,  Schillerplatz 4,
Baier m. Fr ., Frankfurt
Raaseh, Frankfurt
Sphmelz in. Fr., Köln
Wagner, Mainz
Schneider, Düsseldorf
Baier in. Fr ., Frankfurt

Hotel Hohe nzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Thürmer Stuttgart

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Pouw, Fr . m. Focht ., Haarlem

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Fleischer Frl ., Köln

Goldenes Kreuz,
i Spiegelgasse 10.

Schiirg, Hachenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lesser Bottenrode
Thoma, m. Fr ., Bonn
Bickel m. Fr ., Frankfurt
Ruaschert , Frankfurt

Quellenhof,  Nerostraase 11.
Benner Fr., Enspel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Mallmann Fr. in. Bed., Boppard
Mallmann, Frl., Boppard

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

von Sydow, Gotha

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wodarz, Kiel

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse iü

Massiell m. F. Chatelct
Teuering Mülheim

Rose.  Kranzplatz 7, £ U.••
Wadid Bombay
Franjee Bombay
von ßehr Berlin

Wäisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Osswald rn. I r ., Gimbsheim

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Graf Karl zu Sayn-Wittgen¬
stein, Darmstadt

Graf Ferdinand zu Sayn-Witt
genstein, Darmstadt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Brand m. Fr ., Kiel
Bloch, Darmstadt
Rinau Bremen
Weindorf, Köln
Winkens m. Fr ., Düsseldorf
Schiffer, Viersen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Brockhausen, Emmernich
Welzel, Emmerich

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Reichel, Frl ., Ludwigshafen
Stahl Darmstadt
Steinöhl m. Fr., Nauheim
Krause m. Fr ., Eisenach

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Theis, Mannheim
Herrmannfl Frl ., Düsseldorf
Barthold Düsseldorf
Spielmann Wien
Leissemann, Essen
Leopold, München

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rehorst , Breslau
Goldschmidt Arnheim
Dotti m. Farn., St. Goarshausen

Union.  Neugasse 7.
Herrmann Elsoff

Viktoria - Hotel und
Badhaus.  Wilhelmstrasse I.
Polytius , Dessau
Prinzhausen , Düsseldorf
Scliant, Berlin
Ungur, Berlin
Auerbach, Berlin

v c g e 1, Rheinstrasse 27.
Riedmann in. Fr . Mannheim
Strattmann Bielefeld

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Mergler, Hachenburg
ßoetz , Limburg

'n Privathäusern.
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Tröost , Frl . Arnheim
Musquetier Frl., Arnheim
Kattenbusch Frl., Helan

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schräder, Berlin
Steinway FT. m. Bed., Newyork
Lüdke Pforzheim
Gütermann N.rnberg
Jaffö Frankfurt

Privathotel Colonia,
Gartenstrasse 1.

Dietert , Deutsch-Ostafrika
von Poll!us, Schnöberg

Friedrichstrasse  18.
Schlund m. Fr., Schmalkalden

%}e!annraadjun| .
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Setten

straße zur Mainzerstraße nördlich der städtischen Gasfabrrk
Hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Nathans, ( .Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gklegt. .

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rr., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
3. Dezember rr. beainnenden und einschließlich 31. Dezember
rr. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 29. November 1904.
Der Magistrat.

AugenheilanstaltArme.
Ebling Schornsheim

k(1r

HHTus unserem Armen-Arbeitshanse, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W as ch-, Bau m» und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer N". 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Arnien-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Ve-

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aunnerr*
''am gemacht, daß für an und für sich aeeisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf, deren ausländischen Ursprung ema
Befreiung von der Aeciseabgabe auf Grund vorgelegter Joll-
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung wlbst.
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem

erzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die-anderen Orte verz- - - . , -
ftr Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren. welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an diê Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dünn als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen. , „

Für die Herren Interessenten durfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus«
ländiscbcr Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben bier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903. Stadt. Acriieamt.

1 Nichtamtlicher Theil. 1
Natural Verpfleguugsstation.

Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer
Mitmenichen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt

Mit am härtesten werden dadurch die „armen
Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu
Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe
Weihnachtsfest, an dem jeder gerne die Seinen mit einer
Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schul,werk:c.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Barmitteln, oder BekleidungSgegenfländen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen die Expedition die,es Blattes
und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 26. November 1904.
Der Vorstand der Natnralverpflegungsstation:

Der Vorsitzende:
Travers.

Magistrats-Assessor,
Rathaus, Zimmer 10.

von Lobenolc,
Kgl. Polizei-Präsidem,

Friedrichstr. 2/4, Zimmer 28.
887 I. W. Weber, Privatier, Moritzstr. 18, II.

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 7 . Dezember d. Js ., Nach

mittags 4 Uhr . wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Platterstraße
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehea
werden. $1.0

Sonuenberg , 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

Der Kassirer:
Stoll, Mag.-Sekretär,
Rathaus, Zimmer 13.

Richard Kadesch,
Rentner u. Bezirksvorsteher,

Querfeldstr. 3, I.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polst ei Verordnung vom L Dez. 188 « .Kr ~ ""sreisblattS>614.

8 2.
Bei Schneefall und Frostwetter müssen alle Trottoirs

täglich Morgens von 9 Uhr vollständig vom Schnee, Eis
und festgefrorenen Körpern gereinigt werden.

Die Gassen müssen auch rein erhalten werden, sodaß
der Wasserlauf ungehemmt ist, und das Wasser nicht stehen
bleiben, gefrieren und übertreten kann.

Vorstehender Auszug wird mit dem Bemerken bekannt
gegeben, daß diese Verordnung für den Umfang des Gemeinde- '
dezirks gilt, also auch für die Wiesbadener-, Tennelbach-,
Kaiser Friedrichstraße, die Straßen im Eigenheimu. Aukamm.

Die Hausbesitzer werden zur genauen Befolgung der
Verordnung ermahnt. ^

Sonnenberg, 30. November 1904. 1209
Die Ortspolizeibehörde: |

Schmidt , Bürgermeister. J
Nekainltmachnua.

Bei der gestern stattgehabten Ersatzwahl von 2 Ge-
meindeverordneten der 1. Abteilung winden die Herren:

1. Oberleutnant a. D. Wilhelm von Borris und
2. Bahnmeister a. D. Ferdinand Brückner,

beide hier wohnhaft und angesessen, gewählt.
Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahl sind inner¬

halb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses
bei dem Gemeindevvrstande anzubringen. (8 34 L -O.)

Sonnenberg, den 1. Dezember 1904.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt . Bürgermeister.

Bevdigttttg
der Lieferung von 159 qui Ntilchglas , 4000 ^qm
Glas ( klares ) , 8 « qm Glas (mattge,chl,ffen ),
8 « Tafeln Spiegelglas , Stück Glasglocken
und 7800 Stück Glasscheiben.

Die Verdingungsunterlagen können bei unserem Zen-
tralbnrean — hier, eingesehen oder gegen portofreie Ein¬
zahlung von 110 Pfennig mit Zeichnungen für Glasglocken
und für 30 Pfennig ohne diese Zeichnungen in bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden. 1

Die A igebote sind versiegelt und mit der Aufschrht:
.Angebot ans Liefernug von Glas " versehen bis
zum La. D - zember 1904 , vormittags H UHr, dem
Zeitpunkte der Eröffnung Porto- und bestellgeldfrei an uns
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote findet imZimmer<2
unseres Verwaltungsgebäudes statt.

Ende der Zuschlassfrist 30 . Dezember 1904,
nachmittags 0 Uhr ^ )

Mainz, den 25. November 1904. .„Jji
Königlich Preußische nnd Grotzherzogl . Hessische

Eisenbahn -Direktion ._ _

WekMNtmaHung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Versteuerung der Pacht- und Mietverzeichnisse st>r
das Kalenderjahr 1904 bis zum Ablauf des Monais Januar
1905 bei der zuständigen Steuerstelle zu bewirken nt-

.Königliches Hanptsteneramt , Biebrichs

Brennholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetztcn Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ /, 13,50 „
Kicferu-Anzündehotz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliesert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Sturm,
Evang . Vereinshans , Platterstr . Nr . 3 entgegen-
genommeu.

Bemerkt wird , dast durch d»e Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ _ 201

Flaschen- und Faß-Wein-
Bersteigerung.

Wegen vollständiger Geschäfts Aufgabe und
Nebergabe der Keller der Weingroschaudln ««
klug «' l- innen , Wiesbaden , versteigere ich im Saa»
dkA
Hoiklv°gkl, Ar. 27 Hiiriuflraffr Nr. 27

am Montag , den 13 . Dezember er ., Nachmittag»
2 Uhr beginnend,

VekMMmgchunA.
Die sechsmonatige Ausschluhfrist für Anmeldungen

endigt für den AnlegungSbezirk Wiesbaden Jnnen-
bezirk mit dem 31. Dezemberd. Js.

Es wird verwiesen auf die Anheftung an der Gerichts-
tafel, dem Anschlag an dem Gemeindebrett in Wiesbaden
und die Brröffentlichungen in Nr. 45 des Amtsblatts der
Königlichen Regierung zu Wiesbadeil vom 10. November
1904 Nr. 1202 S . 491. 1208

Wiesbaden, den 23. November 1904.
Königliches Amtsgericht , Grundbuchanlegung.

«. 17000 Jl- iifltiirtfitit Wkiilt
bersch. Jahrgänge als : Rauenthaler , Rüdes
heimer . Erbacher , Kiedricher, EltviU -r,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Nicrstelne ,
Oberingelheimer , Bordeaux - und
wein , außerdem

3>1 Aüll! 1902 er  Nin-imtt tzdttsberg
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. „ (

Probetage für die Herren Commissro»'"
am Samstag , de» 6 . Montag , den 5 . »nid 3*
woch, den 7 . Dezember er in der Wobnn .
des Versteigerers , An der Ringkirche Nr-
Allgemeiner Probetag am Samstag » den .
Dezember im Verstcigerungslokale Hotel
Rheinftraste Nr . 87.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator » Schwalbacherstraße
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